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Nom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

vom Krieg .
98.2 .»

"Wags.

Das Ringen in Flandern .
Großes Hauptquartier . 23 . Nov ., vor-

" "HS.
Die Kampfe beiNieuport und H p r e s dauern fort . Ein

»»es englisches Geschwader , das sich zweimal der
näherte , wurde durch unsere Artillerie vertrieben .

03 Feuer der englischen Marinegeschütze blieb erfolglos .
. Im Argonnenwalde gewannen wir Schritt vor
'chritt Boden . Ein Schützengraben nach dem anderen , ein

, . u tz p h it H nach dem anderen wird den Franzosen e n t -
' 1 ' i * «. Täglich wird eine Anzahl Gefangener gemacht.

Eine gewaltsame Erkundung gegen unsere Stel -
"gen östlich der Mosel wurde durch unseren G e g e n a n-

' ff verhindert . Oberste Heeresleitung .

► T. $ a 11 s , 23. Nov . (Privattel .) Hebet die Kämpfe in
» landern meldet das „Journal " :

Die Deutschen scheinen ihre Taktik insofern g e ä n-
c 11 Zu haben , als sie fortdauernd des Nachts und gar nicht

am Tage Infanterie - Angriffe auf unsere Stel -

Aigen unternehmen . Diese Angriffe bringen den Deutschen
oft temporären Erfolg , weil sie stets von ganz

Aschen Truppen unternommen werden » das heißt von
^ gimentern. die des Tags über hinter der Front biwackieren

^ erst bei Anbruch der Dunkelheit , wenn sich die Ziele für

Unsere Artillerie verwischen, auf Wagen und A u t o m o b i -
° n in die vorderste F e u e r l i n i e gebracht werden ,

j. Nach den Aussagen deutscher Gefangener scheinen die

5,1u Ppcn . die dauernd in den Schützengräben liegen ,

^
"erhaupt nicht zu Sturmangriffen verwandt zu wer -

°tn- Es würde dies viel die unerhörte Schlagfertigleit der

^ >»tfchen erklären gegenüber den ermüdeten französischen
Gruppen.

T. E. .. « cit ? , 23. Nov . (Privat .) Die Ende der vorigen

b- j Y p e r n und A r r a s erzielten Vorteile gcstat-
°teu dxg deutschen schweren Geschützen gestern bei

? » Z ü g l i ch e r A u f st e l l u n g ig p e r n und dessen nächste

Hebung einem besonders wirksamen Bombardement
" Zusetzen und die feindliche Artillerie an mehreren
^ 'chtigin Punkten , auch bei Arras , empfindlich zu schädige n.

Der französische Tagesbericht bekennt die Wirkliche . i nur

J
*iIioeijc, indem er die Zerstörung des Yperner Rat -

? ° uses , sowie die Einäscherung der dortigen Markt -

ylle mitteilt , aber verschweigt , wie empfindlich

^ englischen Stellungen Dank der deutschen Z »el -

^ erheit gelitten haben.

Die Kämpfe um Reims .

Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns geschrieben :

,,,
&b. Reims , die alte Krönungsstadt französischer Könige, steht

Mit im Mittelpunkt der kriegerischen Ereignisse. Velins , an der

AlsneMarne . die Hauptstadt der Champagne , ist weniger eine

Aung als ein befestigtes Lager , denn Reims besitzt keine Stadt -
^Wallung.

Reinis gehört zu dem inneren Festungsgürtel , mit dem sich

Nnkreich nach seinen Mißerfolgen von 1870/71 umgürtet hat . Zu
lein » . Festungsgürtel gehören außer Reims tm Norden die Fest-

„ . * »» Lion und La Fere , im Süden die Festungen Dijon , ^ angres
Besanaon . Im Zentrum dieses Gürtels liegt die Riesenfeftung

als Hauptstützpunkt. Den Norden von Reims schützt Fort

^ "n°nt mit Unterstützung der Batterie Loiore im Westen. Diese
— wir folgen dabei den Angaben des Harlmann '

schen Hand-

Unw ~~ beherrschen die ganze Umgegend im Norden von Reims ,

te
° fcchcrn den Kanal der Aisne nach der Marne . Die Geschütze

»an
*£ kast bis zum Ardennen -Kanal und zu der Aisne . Auf den

Stnlv.
etIU und Nogent- l 'Abbesse, im Osten von Reims , liegt nach -

Fort Vitry - les -Reims , in der Mitte Fort Berru mit seinen

!Wt « R und im Süden das ebenfalls durch Batterien verstärkte
<£w Rogcnt - l 'Abesse. Die Geschütze dieser Werke bestreichen die

öwischen Reims und Suippe (Fort Nogent - l 'Abesse) , sperrt
die Bahn nach Vitry - leFran ^ois und bestreicht den An-

For » wf Baldes von Reims ; zwischen diesem und der Stadt liegt das
b cm\ ^ ° ittbre . Auf dem Montagne de la Foret de Reims , fast über

de,, S nucl der Bahn nach Epernay liegt Fort Riley , dessen Geschütze
^ att Reims beherrschen : westlich liom Fort sind starke
&inbi

*tten un^ Redouten an der Bergkante erbaut , welche die Ver -

stellen ^ ^ dcm westlich von Reims gelegenen Ort Vrigny her-

v Nordwesten liegt das große Fort Bouillon , nördlich
^ ^ erie Villens -Frangueux , südlich die Batterie Chenay .

tiaen ist noch das Fort Fresnes hinzugekommen, das den wich-

2R - t* "«rvollständigt .
i 'iobj),

11 l^ 6'1 aus alledem, Reims ist keine „quantite negligeable ".
bete fl n

.̂
en CS die Franzosen angemessen , Reims , wie auch an-

ihrer Besatzung zu berauben , um ihre „lebendige
leichverstärken , als die Deutschen von Norden her in Frank -

Druckten .
wir hörten , bereits von langher durch die deutsche

beschossen worden . Die deutschen Kräfte befanden sich bis -

lang auf dem rechten Aisneufer . Die Franzosen hatten sich sogar
dort in Vailly (östlich Soissons) und Berry au Bac verschanzt und

eingenistet. Diese Orte sind nunmehr den Franzosen entrissen wor¬
den . womit Reims erst energisch zu Leibe gegangen werden kann.

Auch das Schloß Brimont wurde hier mit besonderer Bravour ge-

stürmt .
Englische Zeiwngen berichteii, daß die Deutschen einen Halbkreis

um die Siordfront von Reims bilden . Französische Nachrichten mel-

den, daß die Stadt Reims durch das Geschützfeucr der Deutschen
schwer zu leiden habe.

Die Ueberlegenheit der Artillerie entscheidet im Festungskrieg
noch stärker, als dies im Feldkrieg schon der Fall ist. Die deutsche
Angriffsartillerie wird auch vor Reims stch weiter bewähren , wie sie
es bei Lüttich, Namur und Maubeuge getan hat .

Ritterliche Gegner .
- Amsterdam, 22 . Nov. Ein Zwischenfall aus den Kämpfen in

Belgien , der ein schönes Zeichen dasür ist, daß der Kampf von deut-

scher Seite mit Ritterlichkeit geführt wird , wird in englischen Blät -

tern geschildert . Danach mutzten deutsche Truppen beim Angriff auf
englische Schützengräben wieder zurückgehen . Beim Rückzug in ihre
Stellungen nahmen sie ihre Verwundeten mit sich bis auf einen.
Einer seiner Kameraden. , der dies bemerkt hatte , verließ die deut-

schen Laufgräben , um ihm beizustehen, wurde aber von englischen
Äugeln getötet . Ein englischer Offizier befahl das Feuer einzustellen
und verließ dis Deckung , um den deutschen Verwundeten aufzu-
nehmen. Er wurde von deutschen Kugeln getroffen und schwer ver-
wundet . Als man aber deutscherseits bemerkte, welche Absicht der
Offizier hatte , wurde das Feuer sofort eingestellt. Der englische
Offizier schleppte sich zu dem verwundeten Deutschen und trug ihn
trotz seiner eigenen Wunden nach den deutscheu Linien . Hier empfing
ihn ein deutscher Offizier unter dem Beifall der deutschen Soldaten
mit militärischen Ehrenbezeigungen . Darauf kehrte der Engländer
wieder nach seinen Stellungen zurück. Der Offizier erlag aber seinen
Verwundungen .

Ueber die Schweigsamkeit der englischen
Behörden .

W .T .B . London , 22 . Nov. Die „Times " veröffentlichen Briese
von englischen Offizieren, die an der Front stehen . Ein Artillerie -
offizier schreibt :

„Von der See kommen schwere Stürme und eisiger Regen . Die
Straßen sind unpassierbar. Automobilfahrten stellen große Abenteuer
dar . Es ist das reinste Wunder , wie die Motorradfahrer noch ihre
Aufgabe erfüllen können." Der Briefschreiber tadelt die Schweigsam-
keit der amtlichen Stellen in London und sagt , es müsse den Behörden
zu Hause einleuchten, daß sie im Publikum mehr Nachrichten geben
müssen , damit nicht eines Tages der Zusammenbruch eintritt .

Ein anderer Offizier schreibt : Ich wünsche beinahe , daß die Schar
unserer Feinde Englands Küste betritt . Ich glaube nicht , daß irgend
etwas anderes unsere öffentliche Meinung von den Schrecken einer
Tatsache überzeugen kann , die eine sehr sehr dünne Reihe Soldaten
in den Laufgräben hier unter harten Kämpfen dem Lande zu ersparen
sucht.

"
Die Kälte in Frankreich .

W .T .B . Mailand , 22. Nov. ( Nicht amtlich .) Der „Eorriere
della Sera " erfährt aus Paris , daß dort Kälte herrsche und daß die
Bevölkerung das Ungemach des Krieges jetzt direkt fühle , weil
Mangel an Kohlen sei. Auch sorgt man sich um die Truppen aus
Südfrankreich und den Kolonien , die dem ungewohnten Frost ausge -
setzt sind. Wollsachen bringen nur leichte Linderung . Das tagelange
Stehen in den Schützengräben sei eine wahre Tortur für die Sol -
daten . Man erwartet deshalb allgemein eine lebhafte Wiederauf -
nahm« d - «triegshandlungen .

Am östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Grotzes Hauptquartier , 23 . Nov ., vor -

mittags .
Zn Ostpreußen ist die Lage unverändert .
In Polen schiebt das Auftreten neuer russischer

Streitkräfte aus der Richtung Warschaus die Entschei -
d u n g noch hinans .

Zn der Gegend östlich Ezenstochau und nordöstlich
Krakau wurden die A n g r i ff e der verbündeten Truppen
fortgesetzt . ObersteHeeresleitung .

W .T .B . Bern , 22 . Nov . Aus russischer Quelle meldet der
„Bund "

, da^ die Russen mit ihrem rechten Flügel durch Ab -
biegen und Verschieben einen starken Defensivhaken bilden muß-
ten , wenn sie die Umfassung durch die Armee Hindenburgs ab-
wehren wollten . Die kompakten Massen des russischen Heeres
scheinen durch die glänzenden Manöver Hindenburgs in ihren
Bewegungen gehemmt . In der Defensive feien sie aber schwer
zu erschüttern. Die Russen würden mit äußerster Kraftan -
strengung fechten, da die Heeresleitung wohl wisse, daß diese
Schlacht unter allen Umständen den Feldzng , wenn nicht gar
den Krieg entscheide.

R n s s i s ch e s B e k e n n t n i s .

T . Budapest . 23 . Nov . Die hiesige Zeitung „Osjag " ver-
öffentlicht eine Erklärung des Grobfürsten Nikolai Nikolaje -
witsch, die in einem russischen Blatte erschienen war und auf

Umwegen hierher kam . ( ?) Der Oberbefehlshaber der Russen

erklärte :
„Ich pflege mich der Presse gegenüber sonst nicht zu äußern .

Diesmal jedoch freue ich mich über die Gelegenheit , um die auf

den Gesichtern russischer Untertanen zu lastende Frage zu be-

antworten . Ganz Ruhland hat in dem Elauben gelebt , die

Russen würden binnen wenigen Wochen sowohl in Berlin als

auch in Wien sein . Ich leugne nicht, daß auch ich und mein

Eeneralstab solche Gedanken gehegt haben . Nur lag der Zeit »

punkt des Einzugstages in die beiden feindlichen Hauptstädte

nach unserer Schätzung weiter . Wir haben die österreichisch -un-

garische Armee unterschätzt und zu sehr auf die Verschiedenheit
der Monarchie und die Gegensätze zwischen Oesterreich und

Ungarn vertraut . Diese Hoffnungen sind zerflattert . Die un-

garischen Soldaten bereiten uns die nämlichen Ueberraschungen
wie seinerzeit die Japaner . Wir glaubten fest daran , daß die

Monarchie unter Franz Joseph keinen Krieg führen werde , da

ihre Politik immer eine friedliche war . Niemand kannte ihre

militärische Stärke . Mit Deutschland haben wir gerechnet, doch

uns in den Kräften der Verbündeten getäuscht."

Ein schwedisches Lob .

^ Stockholm , 21 . Nov . Der militärische Mitarbeiter des . Stock»

holmer Dagblad " schreibt „Es muß die außerordentliche Befähigung
der Deutschen in der offenen Feldschlacht besonders anerkannt werden .
Ebenso wie im August die französischen Truppen bei dem Zusammen¬
stoß mit den vorrückenden deutschen Armeen gänzlich zusammenbräche»,
so werden auch in der jetzigen Schlacht in Pole « die Russen über de»
Haufen geworfen werden , sobald sie im offenen Feldkrieg die Deut-

schen treffen . Diese Taktik ist zweifellos eine Folge der systematischen
Aubildung und die Deutschen sind Meister in dieser Art der Opera -
Honen. (M . N . N .) .

Japan und der Krieg.
W .T .B . Bern , 22 . Nov . (Nicht amtlich .) Der „Berner

Bund " erwartet in Besprechung der Kriegslage eine äußerste
Kraftanstrengung der Mächte des Dreiverbandes und weist auf
einen Artikel des „Temps " hin , in dem die Rolle Japans sicht-

lich offiziös umschrieben sei , da die Lebensinteressen der Mächte
des Dreiverbandes eine weitere aktivere Teilnahme Japan »

unbedingt erheischen. Es sei zweifellos , daß die 6^ Millionen

kriegstüchtiger Japaner das Zünglein an der Wage der Ent »

scheidung ausschlaggebend beeinflussen könnten . Allerdings
könne die Entscheidung bis dahin längst gefallen sein.

Nach Genfer Berichten der „Franks . Ztg .
" melden franzö -

sische Blätter aus Petersburg , daß man sich dort frage , ob nicht
durch den Angriff der Türkei gegen den Dreiverband Japan
jetzt ein Heer nach Europa zu schicken hätte . Die Tokioter Presse
erkläre sich jedenfalls mit dieser von Pichon vertretenen Zdee
einverstanden .

(Man wird es begrüßen , wenn die Tokioter Regierung
eine größere Zurückhaltung bekundet, als die japanische Presse ,
von der es schon früher hieß , daß sie im englischen Solde stehe.)

T . Petersburg , 22 . Nov . Die offiziöse Agentur meldet
aus Tokio : Die japanische Presse berichtet aus den Berel -
nigten Staaten über eine bedrohliche Ausdehnung der japan -
feindlichen Stimmung .

Aus Tfingtau .
W .T .B . London , 22 . Nov . (Nicht amtlich .) Das Reutersche

Bureau erfährt , daß General Kamio zum Generalgouverneur
von Tsingtau ernannt worden ist. Dre ungefähr 3000 Mann
starke deutsche Besatzung wird nach den Konzentrationslagern
in Japan gebracht.

Ultimatum Bulgariens an Serbien .
1 . Petersburg , 23. Nov . (Privat .) Die „Frkf. Ztg ."

meldet von hier : Die in Moskau erscheinende „Ruskoje Wje -

domosti" berichtet ans Sofia : Bulgarien hat ein lang -

fristiges Ultimatum an Serbien gerichtet, in dem

die U e b e r l a s f u n g der früher schon von Bulgarien bean -

spruchten Teile Biazedoniens gefordert wird .

Die Türkei im Krieg.
Die Lage in der Türkei .

WT .B . Konstantinopel , 23. Nov . Wie „Terdschuman - i-Hakkita :-

erfährt , werden gemäß einer soeben getroffenen Verfügung die aus -,

ländischen finanziellen Unternehmungen unter Aufsicht der Regierung
gestellt. Es verlautet , daß die in der Türkei wohneirden Angehörigen
der feindlichen Staaten gemäß der von der Regierung gefaßten Ent -
schließung von heute an dort verbleiben müssen , wo sie sich gegen »

wältig aufhalten .
W .T .B . Konstantinopel . 22 . Zlov . (Nicht amtlich.) Wie die

Blätter melden , erhielten die Behörden in den Provinzen die Wci -

suug , die englischen , französischen und russischen Schulen und oie Spi ,
täler der drei Krieg führenden Staaten zu schließen. Auch di«
französischen Kirchen sollen geschlossen werden . Zur Recht «
fertigung der Schließung der Schulen wird angeführt , daH
diese ein Herd der feindlichen Propaganda seien . Aufto»
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dem habe reu.« in - mcfÄtcR . THukkn Mnkknapparate entdeckt : Ts
heißt, - die . R «K!«« u»K lyer >e. dt » ausländischen UnternchmungD « , ins -
Kesond« ». di» KvnsKu t̂inopele !̂ Kai - Eesellschaft , unter Zwanzsver -
waltuvK stellen -.

E üf e r Ä . r v « z v. f. ü. r d i e türkische Marine .
= =■ Konstantinspel , 2? . Nov . Die große Bedeutung , die

dem tatkräftigen Eingreifen . der türkischen Flotte von deutscher
Seite beigemessen wird , wird dadurch illustriert , dag Kaiser
Wilhelm dem deutschen Admiral Souchon . der den früheren
„Soeben " jetzt Sultan Salum befehligt , das Eiserne Kreuz
erster Klasse , ferner erne- Reihe auf türkischen Schiffen komman-
dierten deutsche « Anstrsktionsvffiziercn das Eiserne Kreuz
zweiter Klaffe verliehen hat . (Frkf. Ztg . )

Aus dem russischen Georgien .
— Konftantinpsel . 22. Rod». „Ieune Iure " erfährt , daß sich in

Georgien (in Transkaukasien ) eine gro^e Bewegung zugunsten der
Türkei zeige . Georgien seufzte , seit einem Jahrhundert unter der un -
gerechten uird grausamen Herrschaft der Despotismen russischen Regie -
rung , gegen die es sich oft erhöben habe , um das Zoch des Zarismus
abzuschütteln . Die türkische Armee werde also in dieser unglücklichen
infolge der Ungerechtigkeit und Grausamkeit der russischen Reaktion
trostlosen Gegend willkommen sein . Alle Georgier . Christen und
Muselmanen , seien bereit , ihr die hilfsreiche Freundeshand zu reichen .

Im Kaukasus .
MTB . Petersburg , 22 . Rov . (Nicht amtlich .) Der russische Gene -

ralstab der kaukasische!: Armee gib - bekannt :
20. November , vorm '

! i <?gs . Der türtische Kreuzer „Hamidjc "
erschien , begleitet von Torpedobooten . in Sicht vor Tuapse und eröff -
nete das Feuer . Er gab nngefähr 125 Schutz ab . Die russisch ?« Ge -
schütze erwiderten das Feuer . Unsere Verluste betragen : I Soldaten
unv eine barmherzige Schwester verwundet , 1 Einwohner tot , 10 schwer
verletzt . Der Materialschaden ist unbedeutend . In der Richtung aus
Erzerum machte eine unserer Kolonnen wichtige Fortschritte . Bei
den übrigen Truppenteilen herrschte heute Ruhe .

---- Äonstantinopel , 21. Nov . Der „Tanin " schreibt, im
gegenwärtigen Augenblick sei die ottomanische Armee in einer
zweiten wichtige » Schlacht gegen die russische Kaukasus -Armee
im Tale des Aras engagiert . Obgleich die Russen Verstärk«» -
gen empfingen , entwickele sich der Gang der Schlacht sehr befrie -
digend für die Türken . Der „Tanin " fügt hinzu , daß den
Kämpfen , die auf dem äußersten rechten und linken Flügel statt-
finden , nicht annähernd die Bedeutung wie dem im Zentrum
im Tale des Ares innewohnt . (Frkf. Ztg .)

s
T. Wien , 23. Nov . Der Konftantmopeler Korrespondent

der Wiener „Neuen Freie Presse" drahtet : Das Oberkommando
der türkischen Truppen im Kaukasus liegt in den Händen des
deutschen Generals Poseldt Pascha, der schon seit einigen Iahren
in der Türkei als Instrukteur tätig ist und sich bereits im Aal -
'ankriege bei der Tschataldscha-Linie Verdienste erwarb . Sein
Zeneralstabschef ist ebenfalls ein Mitglied der türkischen Mili -
cärmisston, Major Lange , der bereits im Frühjahr die Kauka-
kusgegend, sowie die armenischen Wilajets bereist hat .

Die Kämpfe im Schwarzen Meer .
T . Konstantinopel , 23 . Nov . (Privat .) Der Verlaus des

Kampfes im Schwarzen Meer am gestrigen Tage befriedigt die
Bevölkerung vollkommen , namentlich deshalb , weil sie aus der
Flucht des russischen Geschwaders entnimmt , daß die Russen zu
schwach sind , den Kampf gegen die türkische Flotte im Schwar -
jcn Bieere aufzunehmen und anerkennt , daß die Türkei das
schwarze Meer beherrscht. (Voss. Ztg .)

T . Petersburg . 23. Nov . (Privat . ) Amtlich wird bs-
kaimt gegeben : In den Küstengcwässern des Schwarzen
Meeres sind bis auf 20 Seemeilen an der Ostküstc an zahl¬
reichen Stellen Minen gelegt . Die Ein - und Ausfahrt in die
russischen Häfen am Schwarzen Meer und in die Mündunsen
des Dnjeper und Bng , sowie in die Meerenge von Theodosta
bei Nacht ist strengstens verboten .

Am Suezkanal .
'£ . Konstantins »,?l , 23. No » . (Privat . ) Die Nachricht,

dag die türkischen Truppen am Suezkanal angelangt sind ,
ist ganz unerwartet gekommen. Man hat ihreni Erscheinen
erit Anfangs der nächsten Woche entgegengesehen und ist nun
überglücklich über die Ueberwindnng der Schwierigkeiten des
Weges und ist doppelt froh über den siegreichen Verlans des
erste« Treffens am Kanal . Man erwartet die weitere Eni -
vicklung um so zuversichtlicher, als die mufelmanischen Bor -
posten der Engländer zu den Türken übergegangen sind und
sich dadurch die Verwendung der Mohammedaner auf eng-
fischet Seite als unmöglich erweist .

= Konstantinopel , 22 . Nov . Der Khedive hat das Äom-
inando über die Erpeditionsarm « , die in Aegypten einrückt,
übernommen .

Die Bewegung in Persien .
W ^TB . Konstantinopel , 23. Rov . (Von unserem Privat -

korrespondenten .) Den Höhepunkt der Panik , die das Bor -
dringen des türkischen Heeres in der persischen Grenzprovinz
Aserbeidschan verursachte, bildet da? Gesuch des General -
konsuls in Täbris an das deutsche Konsulat um Schutz und
um Ueberlassung einer deutschen Fahne .

Kvnstikr darin vornehmlich bestehe!' , die gute * « « *- wtd- tww» de«, französisch « , Wache lNigezeigt hatten -Unverletzbarkeit Bulgariens . gegen jeden Angriff , wohn er auch kom - ' '

DuZgarisn und der Krieg .

WTB . Sofia . 23 . Nov . ( Nicht amtlich .) In dor Sitzung dsr
Sabranje sprachen zunächst mehrere regierungsfreundliche Redner ,
die die Politik des Kabinetts verteidigten . Sodann ergriff der c ^e-
malige Minister Ehvnadrew , der Führer der stambulowisiischen
Partei , das Wort .

Er erinnert an das Schicks«! Belgiens und Serbiens und er-
örtert die von den oppositionellen Parteien vorgeschlagene Methode .

Die These des Balkanbunde » wies er als unersüllbares Ideal
zurück . Der Redner legte die Gefahr dar . die sich aus dor Haltung
der Opposition ergebe . L>a die an alle Nachbarstaaten gerichtete For¬
derung sie alle mißvergnügt machen, und dazu zwingen könnte, sich
aufs neue gegen Bulgarien zu verbünden .

Der Redner hob die Unzukömmlichkeiten dieser Politik der Ver¬
handlung mit dem einen oder anderen Teile hervor , einer Politik ,
die den ersten Schritt zur Ausgabe der Neutralität Bulgariens be¬
deute und so den Krieg hervorrufen werde , den die ganze Ration
mißbillige . Diese Gefahr sei um so größer , wenn man nur mit einem
der Kriegführenden verhandeln wolle .

Wir sind , sagt Ehenadiew . weder russophil noch rnssophob, ebenso
wie wir weder «ustrophol noch austropyil sind . Wir sind einzig und
allein der Ansicht, daß wir die Pflicht haben , auf die Wahrung der
ÄeSousmterssse « de» Laude ? bedacht zu s-tn , die im gegenwärtigen

' inen mag . zu wahren » sodann darin , nach Maßgahe der Möglichkeit ,das gegenwärtige Gebiet Bulgariens zu vergrößern .
Die Regierung hat zu Beginn , des europäischer Konfliktes die

Neutralität proklamiert und diese Neutralität , die ausschließlich das
bulgarische Interesse vor Augen hatte , loyal eingehalten . Da diese
Politik von der gan - cn Ration gebilligt wird , ist die Bildung eines
Kabinetts der patriotisch, « Konzentration eine überflüssige Mag -
rcgel . Die Neutralität ist der sicherste Zufluchtsort , in dem oie Ne -
gierung Schutz sucht. Wir müssen teilt solange als möglich ver¬
harren .

An dem weiteren Verlauf der Sobranje kritisierte Vizepräsident
MomtfchZl«ff das Programm der Opposition und betonte das uner¬
schütterliche Vertrauen der Majorität zu der Politik der Negierung .
Er erklärte , die Neutralität müsse ausrecht erhalten werden , aber
man müsse auch für alle Möglichteiteir gerüstet sein .

Auf Antrag Momtschilosfs wurde dann die ' Debatte geschlossen.
Morgen wird Ministerpräsident Rodaslawow ein « Erklärung im
Namen der Regierung abgebe ».

Die Türkei und die bulgarische Opposition .
MTB . Konstantinopel , 23. Nov . (Nicht amtlich . ) Im Hinblick

darauf , daß sich in der bulgarischen Sokranse Stimmen erhoben haben
für ein Zusammengehen mit der Türkei , tadelt die ganze türkische
Presse, obgleich sie die bulgarischen Ansprüche aus Mazedonien an¬
erkennt . osscn den von der bulgarischen Opposition zur Verwirk -
lichung dieser Ansprüche empfohlenen Weg . Die Blätter oerweisen
darauf , daß sich die Triple - Entente gegenwärtig in einem Zustand be -
finde , der jetzt nicht nur Bulgarien keine Unterstützung bieten könne ,
sondern nicht einmal Zeit habe , wegen Mazedonien Verhandlungen
einzuleiten .

„Z k d a m" erklärt , die Worte der Opponierenden sind allgemeine
Sätze , die schon oft in den Blättern wiederholt wurden und daher
in Konstantinopel und Sofia wenig Eindruck machen . Die (Gewässer,
aus denen diese Redner tranken , sind derart trübe , daß weder eine
Majoritätspartei noch die öffentliche Meinung sie verdauen können .
Bulgarien hat es nicht nötig , sich um Unterstützung bei der Triple -
Entente zu bemühen und deren Zustimmung zu erlangen . Das Blatt
glaubt , daß die Majorität in Bulgarien airders denke , als die Oppo -
sition , die die Freundschaft der Türkei nicht zu würdigen scheine.

„Tanin " erkennt an , daß Bulgarien Anspruch auf Mazedonien
habe und führt aus : „ Wir haben es nicht nötig , die Entscheidungeaen
unserer Rachbarn zu beeinflussen . Wir wollen ihnen aber versichern ,
daß die Türkei auf diesem Wege ihre Freundin ist.

»,Sabah " kommt in einem langen Artikel zu der Schlußfolgr -
rung , daß die Ausführungen der bulgarischen Opposition nicht ver -
fehlen könnten , hier Erstaunen hervorzurufen und betont . Bulgarien
sollte sich nicht durch so phantastische Erwägungen irreführen lassen .

Der türkisch « Gesandte in Sosia , Fethi -Bey , der hier eingetroffen
ist , hat türkischen Journalisten gegenüber sich dahin geäußert , daß die
Beziehungen zwischen der Türkei und Bulgarien sehr innig seien . Er
werde in zwei Tagen auf seinen Posten in Sofia zurückkehren .

Entgegen hier umlausenden Gerüchten , die . zweifellos aus die Aus -
führungei , der oppositionellen Redner in der bulgarischen Sobranje
zurückzuführen find , wird auch in offiziellen osmanische « Kreisen sest-
gestellt , daß die türklsch - bulgarischen Beziehungen
außerordentlich herzliche sind. Der türkische Gesandte in
Sofia , Fethy -Bey , hat in dieser Hinsicht Zuverlässige Zusicherungen
iiverbracht .

Deutschland ttitfr der Krieg .

W .T .B . Berlin , 23 . Nov . Der ungarische Ministerpräsi -
denk Graf Tisza ist aus dem Großen Hauptquartier heute mor-
gen wieder in Berlin eingetroffen und wird voraussichtlich
heute abend wieder nach Budapest zurückkehren .

W .T .B . Berliir , 2t Nov . Außer der vor wenigen Tagen schon
gemeldeten Spende von 375 000 Mark , die dem Stellvertreter des
Reichskanzlers durch die Dsutsch -Ueberseeijche Bank zugegangen
war , ist der gleiche Betrag durch die Deutsch - Südamerikanisch « Bant
als Kriegsspende der Deutschen und Deutschenfreunde in Argentinien
zur Linderung der durch den Kaiog hervorgerufenen Not hierher
übermittelt worden , sodaß die Gesamtsumme der Beiträge aus Ar -
geutiuieu sich auf 758 80» Merk beläuft . DiHer große Betrag ist ein
leuchtendes Zeichen der Vaterlands - und Menschenliebe , sowie der
Opferwilligkeit unserer Landoleute und unserer Freunde in Argen¬tinien , die des wärmsten Dankes des ganzen Deutschen Volkes ver-
sichert sein könne ».

= Berlin , 21. Nov . Die Deutsche Gesellschaft für Zslamlvnde
zu Berlin hat einen größeren Geldbetrag als Spende für den Rate »
Halbmond » ach Konstant : iropel gesandt . (Frkf . Ztg

W .T .B . Berlin , 23. Nov . Der Regierungspräsident in
Wiesbaden hat durch einen Erlaß die Landräte ersucht, bei
denjenigen Landwirten , die die Kartoffeln zurückhalten, diese
zu beschlagnahmen.

W .T .B . München , 22 . Noo . ( Nicht amtlich .) Die Korrespondenz
Hosmann meldet : Ts : König hat dem bayrischen Landesweihnachts -
ausschuß , der unsere im Felde stehenden Truppen mit Lre ^eagabeu
versorgt , ein « EelÄ ' pendc von ILA !« Mark überweisen lassen . Außer -,
dem wird der König ! «mj « rigon Regimentern , deren Inhaber er ist.
sine besondere Wsihnachtsfrrude wachen .

Graf Hertliug über die Neutralität Italiens .
W .T .B . München , 22 . Nov . (Nicht amtlich .) Der bayerische

Ministerpräsident Evaf Hertling führte gestern beim Empfange von
Vertretern der italienischen Zeitungen u. a . aus :

„Ich möchte zunächst betonen , daß Bayern seine Kräfte mit bei -
pielloser Begeisterung , vereint mit dem ganzem deutschen Volle , für

diesen Krieg eingesetzt hat . Alle gegenteiligen Behauptungen sind
Erfindungen unserer GaWer . Wir Deutschen wisse» alle , daß unser
Vaterland seine ganze Tatkraft aufbieten muß für diesen Krieg , durch
den England unseren wi ^ zchaWche« Aufs » » » «« Cn * " - ' ■lichte»
wollen und für den es Frsnkreich , 3> lgi ?n und Nuhkvud mißbraucht .
Die neutrale » Staaten uiti> nicht zum wenigsten Italien haben daher
ein lebhaftestes Interesse an einem für Deutschland erfolgreichen Aus -
ganz des Kampfes . Ein Sieg Englands könnte für die neutralen
Staaten nicht vorteilhaft sein , und am wenigsten für Italien , wenn
man Italiens Stellung im Mittelmeer bedenkt . Ein Ersolz Deutsch -
lands dagegen wird Italien die völlige Freiheit seiner politischen
Entschließungen gewährleisten . Sie werden im Laufe dieser Reis «
selbst sehen , daß Deutschland über ausveiche -'.de. Machtmittel vorfiigt
den Kamp selbst für sehr lang « Zeit auszuhalten .

"

Aus Elsaß - Lothringen .
W .T .B . Reubreisach , 2??. Nov . (Nichtamtlich .) Das Kriegs -

zcricht in Ncubreisach verurteilte den ehemaligen Fabriwireb
cor Wagner aus Mülhausen wegen Kriegsverrat zu drei Jahren
Zuchthaus.

Wagner hatte einem französischenOffizier eine Karte über-
geben und ihm bei Berzweiler das Gelände erklärt .

Weiter verurteilte das Kriegsgericht drei andere Ange -
klagte, aus Mülhausen wegen Kriegsverrat zu vier Jahren
Zuchthaus uird zehn Jahren Ehrverlust , weil sie einen Nsifen -
den wegen einer angeblichen franzasenfeiirdlichen Aeußerung

$ 6$. Nci Kind'
verhaftet , aber bc l̂d wieder freigelassen uzorhen .

Aus Rußland .
Eine aufgehobene Konferenz der eufflsche «

Soz » » ldemokra ten .
WTB . Petersburg , 22. Nov . (Nicht amtlich .1 Ei »e M «ld»nK

der Petersburger Telegrapheuagentur besagt :
„Seit Anfang des Krieges ist das russische Volk sich de« Züztwrn»

digkeit bewußt gewesen , die Würde und die Unverletzlichkeit 5**
Vaterlandes zu verteidigen und darin einig , die öffentlichen Behörde "
in Erfüllung der ihnen durch den Krieg gestellten Aufgaben zu unter -
stützen. Eine besondere Haltung haben einige Mitglieder der sozial-
demokratischen Organisationen eingenommen , die in dem Vcmiihen,
die Militärmacht Ruhlands zu erschüttern , mit der Agitation 8*8**
den Krieg fortfuhren , heimlich Aufrufe verteilten und eine lebhafte
mündliche Propaganda betrieben .

„Im Oktober hat die Regierung Kenntnis von dem Plan er-
halten , eine heimliche Konferenz von Abgeordnete » der sozialdenu ^la-
tischen Organisationen zusammenzuberufen zur Beratung von M«fP
nahmen , die auf den Zusammenbruch des russische » Staates und etf*
schnellere Verwirklichung der sozialistischen und revolutionären Plän «
abzielten . Am 2l . November machte die Polizei diese Versammlung
ausfindig . Die Konferenz fand in einem Haufe an der Straße
Wyborg statt , 12 Werst von Petersburg . Eine Polizeiabteilung
an dem Versammlungsort ein und fand dort elf Personen vo'.
darunter die Dumamitglieder Petrowsky , Badayeff , Murranoff .
Sam nloff und Ehaaoff . Da die regierungsfeindliche Absicht der
Konferenz außer Zweifel stand , so wurden die auf frischer Tat ertapp '
tcn Teilnehmer der Versammlung nach einem Verhör verhaftet , ausi ''
den Dumamitgliedern , die auf freien Fuß belassen wurden . Der
Unteisuchungsrichter für besonders schwere Delikte hat unverzügli ^
die Voruntersuchung eröffnet . Nachdem er von den beschlagnahniien
Schriftstücken Kennitiie genommen hatte , hat der Untersuchungsrichter
beschlossen , alle Teilnehmer an der Konferenz wegen Vergehens gescir
Paragraph 102 d« > Strafgesetzbuches in den Anklageznston ?» zu ver«
setzen . Er hat einen Haftbefehl gegen sie erlassen .

Russisckies Eeldbedürsnis .
Haag , 21 . Nov . Aus englischen Bankkreisen verlautet , dlch

Rußland wegen einer Anleihe an die englische Regierung und
Banken h»mnrat , daß es aber mit Rücksicht auf die jetzt vor
gehende Zeichnung auf die englisch « Anleih « mit seinen Bemühm ^ "
keinen Erfolg hatte . ( M . R. 3t ) .

>.» ii i ii

Zur Lage in Kervie « .
---- Mailand , 21 . Nov . Ans Msch wird gemeldet :

Skupfchtina bewilligte einen außerordentlichen Kredit von 1*®
Millionen und vertagte sich bis zum 24. November . (Frkf. 3 - '

W .T .B . Saloniki , 28 . Nov . Die serbischen Behörden t>eT'
suchen die ans Altserbien kommenden Bauern in Nenserbi ««
anzusiedeln , indem sie ihnen die von geflüchteten mazedsnisAe "
Landleuten verlasseneu Gehöfte zur Verfügung stellen.

Die S ^ ltung Frankreichs .
WTB . Bordeaux , 22. Rov . (Nichtamtlich .) Laut Dekret gemoK

den Vorschriften des Erlasses vom 10. Iairuar 1S12, wonach Zulag ^unter besonderen Umständen zulassig sind , wird den Offizieren und
Unter « ,

'frieren der Fronttruppe « und des Verwaltungsdienstes ior
Operationsgebiet eine Zulage gewährt , und zwar 3 Franken für Offt '

ziere aller Grade . 1 .50 Franken für Unteroffiziere mit monatliches
Gehalt , und ein Franken für solche mit täglicher Löhnung .

T - Paris , A . Rov . Aus halbamtlichen Mitteilung ^
geht hervor , dag mit einer Rückkehr der Regierung
Paris nicht mehr gerechnet werden kann. Auch der Zusaw-
mentritt des Parlaments wird nicht »or Zanuar
erfolgen .

Aus Selglen .
W -T .B . Rotterdam . 22. Nov . (Richtamtlich . ) Der . . Maas-

bode" ineldet aus Vlrfsingen : Unter den hier untergebrachte»
belgischen Flüchtlingen ist der Typhus ausgebrochen.

England nnd der Rrietz .
W .T .B . London . 22 . Rov. (Richtanltlich . ) Der Pa ^

inentsberichterstatter der „Times " meldet , das Parlam «
^werde sich wahrscheinlich am Donnerstag bis Ende Zanu«

ISIS vertagen . .
W .T .B . Amsterdam , 23 . Rov . Ein hiesiges Blatt meld^

aus Blaardingen : Infolge des Ausfuhrverbotes von Herings
aus England erging an einige Händler ueutrialer Staaten , d '^
sich in England aufhielten , das Ersttchen, schleunigst abzureisen

Reue Pfeile für FluAzeuge .
W .T .B . London » 22 . Rov - (Richt amtlich.) ,LXrilq

orllärt , das Kriegsamt beabsichtige, sin neue Form von
len für Flugzeuge einzuführen . Der neue Pfeil soll viel
jährlicher sein als die bisher benichten. Er soll auch imsta^
sein, das Dach eines Laufgrabens zu durchbohren.

Aus den Kolonien .
Melbourne , 21. Nov . Zm Repräse »t» » tenhause oersprach ^

Minister Wense » , eine Liste der naturalisierten Ausländer vorzog
'

reiten , die in der australischen Armee Osstzierspatente Sesitzen -
W .T .B. London , 22. Nov. (Nicht amtlich . ) Die „Times" meuv

aus Melbourne : Zm australischen Repräsentantenhaus erklärte ^
Premierminister , daß die Regierung alle Schritte tun wolle , um s' '

unbeschränkte Zahl Soldaten auszubilden , die, wenn nötig , am
teilnehmen könnten . Es würden finanzielle und andere
tuitgen getroffen werden , um es der Regierung zu ermöglichen , n»
Bedarf Kontingent auf Kontingent abzusenden . >

MTV . London , 21. No. Nach einem Telegramm der
aus Melbourne lagern in australischen Häfen gegenwärtig 1623 ^ -
neu Butter . 58 000 Rinderviertow . nahezu 200 000 Hammel
Lämmer und AI WM Körbe Kaninchen , derer. Verschiffung
Mangel an Dampfer » mit Eesrierraum nicht vor sich gehe» kctiM .

W -T .B . Ottawa (Kanada ) , 22. Rov . (Richtamtlich .)
Reutersche Büro meldet : Ministerpräsident Borde » kündigt ^liaimda werde weitere Truvpen mobilisieren , so dag noch
Sntre des Jahres 108 (XK) Mann unter den Waffen
Vürdsn .

^ ..
Die kanadische Regierung beschlog, 30 000 Mann # a1[ *

'.Itter den Fahnen zu halten , um über stärkere Reserven ?u °

ügen.

in

Die Saitmtg ItaZiens .
^ Rom , 21. Rov . Für augersrdentlichc HeeresboSürsN-U^

Mbys « wurden 4ß Millwnsn bewilligt (Frkf. Ztg -)
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Die fjßlftr Uordamerßlms .

Amerikanische Heeresverstärku « g.
. . Genf , 23. Nov . Französischen Blättern wird aus Was -
?^ gton gemeldet , dag der Chef des Eeneralstabes Wother -

^?on , in seinem Jahresbericht vorgeschlagen habe , den Effektiv -
Nanii des amerikanischen Heeres zu verdoppeln und ein mo-
°l»es Ergänzungsheer vom 5WWV Mann erster und 300 0558
" un zweiter Linie zu schaffen- Dieses sei das einzige Mittel ,

M die Verteidigung der Zone des Panamakanals und der an -
6t? rc territorialen Besitzungen zu sichern.

Der Krieg zur See .

. . # Mailand , 21 . Nov . Die deutschen und österreichischen Schiffe,
c Ht Suez und Port Said lagen , mußten den Suez -Kanal verlassen
™ wurden in Alexandrien gekapert. Es sind folgende 15 : „Anna

Einers "
. „Anaberg "

, „Bärenfels "
, „Concadoro"

, „Derfstinger " .
n .

°sIa t" , . .Gutenfels "
. „Helaoland "

. „Körbet"
, „Lantenfels " ,'^ tzow"

, „Pindos "
. „Rabenfels "

, ..Rostock" und „Werdenfels "
W-T .B . Rotterdam , 21. Nov . (Nicht amtlich) . Der „Maasbode "

,e-oet : Der deutsche Dampfer „Prof . Woermann " wurde vom Pri -
^

»gericht in Sierra Leone als gute Prise erklärt ; ebenso in Kapstadt
j.

1 deutsche Dampfer „Rudsidji ". Die Ladung des englischen , fiix die
°UM .Ostafrika-Linie fahrenden Dampfers „Deno of Clamis "
urde beschlagnahmt.

Die deutsche Mannschaft der „Emden ",

j. . ^ London , 22 . Nov . Aus Kalkutta meldet die „Morning
Die Hafenverwaltung von Rangun machte bekannt , datz

.{ £ Dreimaster „Ayesha " , der durch die Landungsabteilung des
^ uzers „Emden " in Beschlag genommen worden ist, ebenso

J e das Kohlenschiff „Exford ", das auch deutsche Mannschaft an
. 0t*> hat , immer noch in Freiheit seien . Die Landungsabtei -

^
"S bestand bekanntlich aus 44 Mann mit Offizieren und vier
^ lchinengewehren . (Frkf . Ztg .)

5ahrt mit dem Uereinslazarettzug „ E "

Bad. Landesverbandes vom Roten Kreuz in Feindesland.
Von Hch . Seifriz , Sektronsführer ,

feierlich kündeten die Glocken den großen Sieg bei Reims , bei
lchem io französische Armeekorps von unseren tapferen Truppen

^uckgeworfen wurden . Wir Sanitäter hörten aus diesem Glocken -
'Ulte die Kehrseite, nämlich das Stöhnen tausender verwundeter Ka-
Men heraus . Dem zurückweichenden Gegner und dem vorwärts

fugenden Sieger folgt auf dem Fuße das Sanitätskorps . Dieses
„

'n Zwei Teile gegliedert , nämlich in die Transporttruppe , die sich
s

e* Nähe des Kampfplatzes aufhält und die Verwundeten , sobald
^ Möglich , verbinden und nach den nächsten Lazaretten transportieren
i,J;

ö°ch wenigstens aus der Schutzlinie schaffen . Als Transport -
< ^ l

.dienen Tragbahren , Leiter - und Rollwagen , Automobile usw .
j? Dienst dieser Truppe ist , wie sich denken läßt , schwer und gefähr-
jj - Ist es doch gerade in diesem Kriege schon sehr häufig vorgekom-

daß verwundete und unverwundete Franzosen auf unsere Sam -
Mannschaften geschossen und manchen verwundet oder getötet

ijp !1. An die Transporttruppe schließt sich das Pflegepersonal an,
v5 Ul Lazaretten , Lazarett - und Hilfslazarettzügen untergebracht ist."«zarettziige bezw . deren Mannschaften tragen rein militärischen
^ rakter . Die Hilfslazarettzüge dagegen sind ausgerüstet aus frei-
tat • Leisteten Gaben , welche ihre Zentralisation in der Regel bei
»n .̂ uzelnen Landesverbänden vom Roten Kreuz finden . Das Per -
Sah ebenfalls aus „Freiwilligen " im Alter von 18 bis 00
^ tJt. Es werden nur tadellos gesunde Leute eingestellt. Hier gibt
,a

e'n jchernatisches Arbeiten . Der freiwillige Sanitäter legt seine
, A Seele , sein ganzes Empfinden in den Dienst, dem er sich

hat .
Sier lür uns bestimmte Hilsslazarettzug „E" lag in M . Von
w °us fuhren wir nachmittags 4 Uhr ab nach K. Hier hatten wir
« 11« tunden Aufenthalt . Ich will diesen Ausenthalt dazu benützen,
vir,.

°
/r °hrten Leser und Leserinnen mit den Einrichtungen unseres

^ « " ^zuges bekannt zu machen . Der Zug besteht aus einem
tiftt 1Q9en> in welchem das Verbandmaterial , Arzneien, Kühlvor -
' cm fc

®cn> sterilisiertes Wasser, Torfmull , Stärkungsmittel usw . auf-
l>ir hj metben : ferner dem Aerztewagen , einem Wagen III . Klasse
fei ^ lrnnischaft, 36 Krankenwagen mit je 8 Tragen (je 2 Tragen
[ Q|t Gestellen übereinanderhängend angebracht) , 2 Nachttische ,
^ achtstuhl . i groger Tisch, 1 Liegestuhl und ein Feldstuhl , 1 Ofen.

ti>em no <̂ vielen Gegenstände, die man in einer kleinen Haus -
Diei

U
«® unb am Krankenbette benötigt . Tie Mannschaft besteht aus

S^ Aerzten, 1 Zugführer , 1 Rechnungsführer , 36 Pflegern , 1

&<w ? 9 Uhr konnten wir unsere Fahrt fortsetzen . Die Mannschaft
ttft 'l$ sofort zur Ruhe , indem sie es sich teils auf den Tragbahren ,
jL den Liegestühlen bequem machte . In S . wurden wir geweckt,
hier . Bahnhof gab es Suppe , Wurst und Brot . Auch stellten sich

Unsere Herren Aerzte, die uns mit einem Schnellzug gefolgi
t
11* Wieder ein . Wir fuhren weiter nach A . Die Strecke war der -

hattg
IaFtct, datz wir in A. zwei Tage liegen bleiben mutzten. Wtr

m
^om it Gelegenheit , die wunderschöne Gegend zu besichtigen ,

'^to ! hügelig, die einzelnen Berge steil, zumteil steigen sie
JI an . Die Bahnhofanlage und die Stratze sind in ein etwa

15 jn £ breites Tal eingebettet . Nördlich der Bahnlinie , etwa
. eter über derselben, befindet sich der Rhein -Marne -Kanal und

Stelle fünf Schleusen und eine Hasenanlage . Aus der
z^ ren Seite des Kanals beginnt sosort ein prächtiger Buchenwald.

^d meiner Anwesenheit kamen gerade Lazarettschiffe durch , mit
8t . «nieten Deutschen und Franzosen . Wenn diese Schisse auch den
iunß ? Vorteil haben , datz sie sich absolut ruhig und ohne Erschütte-

i !°rtbewegen, so haben sie anderseits den grotzen Nachteil, datz sie
Wetter nicht ventiliert werden können und die in den

ftj) |).
en befindliche Luft oft kaum zu ertragen ist. Außerdem bewegen

!«rt ^ . ^ chiffe, die von zwei Pferden gezogen werden, sehr langsam
Hut

' 600 Meter westlich vom Bahnhof zieht sich die Bahnlinie
fcjfe o , .

n Kanal durch und zwar an einer Stelle in so mätziger Tiefe,
3citto h

ncr Spelle der Scheitelpunkt des Tunnels zu sehen ist ; gleich-
den Durchschneidet der Kanal mit einem 3000 Meter langen Tunnet
^ ^ g. Kanal und Eisenbahn kommen auf der anderen Seite des
hvhe^ .Semeinsam aus dem vereinigten Tunnel heraus . Auf den
Ht Üblich der Bahn hatten unsere Truppen eine feste Stellung be-
^ gte ^ reiche Geschützstände , Schützengräben und Drahtverhaue

^QDon ■ H ^ r fand jedoch kein Kampf statt . Unsere Truppen
dir t -fken Feind etwa 3 Kilometer südwestlich angreifen . Hier auf
Saiten Senossen wir einen prachtvollen Rundblick. Hinter Obst-
AZiĵ versteckte Dörfer , ausgedehnte Weiden mit grotzen Viehherden ,
>»a^ e - UtÜ5 Täler komrte man sehen . Aber so friedlich das Bild auch
in zeigte sich allenthalben , datz die Bevölkerung vom Kriege sehr
Nilhtz ^ ldenschaft gezogen war . Sie hatten nichts zu essen, wenigstens
Men ® verkaufen. Daraus waren wir nicht vorbereitet . Infolge -

l? e bei uns Schmalhans Küchenmeister. Das gefiel nicht
Jette: in Kauf genommen werden . Endlich fuhren wir
« U ^ ^ n wir die ersten Spuren einer Beschietzung . An

+ .rten iu der Nähe des Bahnhofes waren die Dächer unv
teilweise zerschossen. An R . waren sämtliche Dächer und

Nreffe .

Fensterscheiben zertrümmert . Auch in den Wänden sah man viele
Löcher . Hier wollten die Franzosen ihre Besitzergreifung endgültig
dadurch feststellen, datz sie den Stationsnamen mit weißer Farbe über-
strichen und einen neuen französischen Namen daraus malen wollten.
Es konnte jedoch nur der Anfangsbuchstabe „R" ausgeführt werden,
so schnell mutzten die Herren Französlein Fersengeld zahlen . In A .,
wo wir in der Frühe um 3 .30 Uhr ankamen, trafen wir zwei Güter -
züge mit über 2000 Verwundeten . Der Himmel war bewölkt, in der
Ferne rollte der Donner . Nach kurzem Aufenthalt ging es weiter .
Las Land wurde öde und schien wenig fruchtbar . Auf dem Felde sah
man mehrfach noch den im Juli (jetzt September ) geschnittenen

i Roggen in Garben stöhen, der natürlich verdorben war . Hinter I .
hielten wir längere Zeit auf freier Strecke . Nördlich von uns lag
ein großer, in Brand geschossener Hos . Nichts war übrig gebliebengJs die^ kahlen Mauern . Das Wetter heiterte sich aus, die Sonne
schien Siegerin zu bleiben . Sonderbarerweise wurde das Donner -
rollen stärker. Wi ^ fuhren weiter . Etwa 20 Kilometer hinter A.
hielten wir zum zweiten Mal auf sreier Sirecke . Fast zu gleicher Zeit
fingen alle Wrgen an zu zittern . Wir eilten an die Fenster und en >-
deckten nun , oaß das Donnerrollen der Kanonendonner einer großen
« chlacht vor uns war . So oft eine Salve aus einer Reihe schwerer
Geschütze abgegeben wurde, erzitterte der Zug . Südlich der Bahn , auf
einer Anhöhe entdeckten wir zwei deutsche Flaggen . Hier befand sich
ein Sperrfort , das von den Unseren in Trümmer geschossen wurde.
Ziördlich, parallel mit der Bahn laufend , zog sich eine Landstraße hin ,die so weit man sehen konnte, mit Mvnitionswagen belegt war .
Langsam fuhren wir weiter . Wir kamen nach M ., wo uns die Weiter -
fahrt verboten wurde . Ein Kilometer vor uns war die Bahnlinie
zerschossen. Der Geschützdonner war hier derart deutlich zu hören
und zu spüren , daß sich unsere Wagen ständig bewegten, das Geschirr
aus den Tischen glitt herab , die Fenster klirrten . Wir hielten inmitten
eures Munitionsparkes . Vor uns lag südwestlich ein Wald . Zwischen
uns und diesem Wald waren Hunderte von Munitionswagen aufge-
fahren . Weiter hinten , auf einer sanft abfallenden Wiese stand ein
Fliegerzelt , aus welchem von Zeit zu Zeit ein Doppeldecker zum Vor-
schein kam , sich in die Lüfte erhob und nach Südwesten abflog , die
feindliche Stellung besichtigte und dann wieder heil zurückkam . Auf
der Nordseite der Bahnlinie lag das Dorf M . Fortwährend kamen
und gingen Munitionskolonnen ab . Es war 8 Uhr morgens . Nord-
östlich von uns stand auf einer Wiese einsam ein Schimmel. Er
rührte sich nicht . Um 11 Uhr kamen die ersten Verwundeten vom
Schlachtfeld. Vorläufig konnten wir diese nicht berücksichtigen . Wir
warteten auf die Schwerverwundeten , die naturgemäß nicht zuerst da
sein konnten. Endlich kamen sie auf Leiterwagen und Automobilen
an . Am schwersten waren die armen , zerschossenen Kameraden aus
den Leiterwagen zu bringen , aber alles ging glatt . Mittlerweile
waren so viele Verwundete eingetroffen, daß wir alle Hände voll
zu tun hatten . Die Geländer unserer Durchgangswagen wurden nie-
dergelegt , die Tragen herausgeholt und die Verwundeten in die
Wagen gebracht. Gegen Abend erlebten wir noch eine aufregende
Szene. Ein französischer Doppeldecker erschien über dem Munitions¬
lager und unserem Hilfslazarettzug und kreiste längere Zeit über uns ,
trotzdem er von unserer Infanterie sofort lebhaft beschossen wurde .
Wir fürchteten jeden Augenblick , der Flieger würde uns mit Bomben
bewerfen, denn unser Zug war nach oben nicht als Lazarettzug kennt -
lich gemacht und konnte deshalb leicht als Truppentransportzug be-
trachtet werden . Die Sache war um so schlimmer , als wir schon etwa
300 Verwundete aufgenommen hatten . Doch wurden keine Bomben
geworfen. Der Doppeldecker flog weiter über unsere Artillerie -
stelluirg , welche ihn sosort unter Schrapnellfeuer nahm . Das Schau-
spiel war großartig , das Schietzen aber leider erfolglos . Punkt 8 Uhr
fuhren wir mit unserer traurigen und doch so kostbaren Ladung ab.
Beim Wegfahren fiel mein Blick unwillkürlich auf die Stelle , an
welcher heute früh der Schimmel gestanden; er stand iwch immer dort .
Hätte das Pferd nicht den Kopf bewegt, ich würde an ein Phänomen
geglaubt haben . Unheimliche Stille herrschte in dem langen Zuge.
Lautlos eilten die Aerzte von Wagen zu Wagen , um , wo es not tat ,
Verbände zu erneuern . Die Pfleger walteten still ihres Amtes , leg-
ten hier ein verletztes Bein höher, indem sie kleine Sandsäckchen unter -
schoben, gaben den Fiebernden kalte Umschläge , reichten hier ein Lab-
sal und trösteten dort einen Schwerverwundeten . Ab und zu wurde
die Stille unterbrochen durch das Aechzen und Stöhnen eines schwer
Leidenden Auch den Tod konnten wir nicht aus unserem Zuge ban -
nen. Mir lebten nur noch unseren Verwundeten . Nach 2Sstündiger
Eisenbahnfahrt kamen wir abends g Uhr in Tübingen an . Vorher
hatten wir schon in Pforzheim etwa 20 Verwundete abgegeben. In
Tübingen empfingen uns so viele Hände, datz wir uns am Ausladen
nicht beteiligen brauchten. Morgens 3 Uhr wurden wir dann nach
Reutlingen gebracht, wo uns die dortige Sanitätskolonne ins Quar -
tier brachte und wo wir uns um 5 Uhr morgens nach 79stündigem
Dienst der wohlverdienten Ruhe hingaben .

Die UrwatangeftsMen n . die Kriegslage !

— Verlin . 1 - . Nov . Wir werden um Aufnahme nachstehender
Zeilen ersucht : Die in der sozialen Arbeitsgemeinschaft zusammen-
geschlossenen großen kaufmännischen Vorbände, 38er Verein Hamburg ,
Leipziger Verband und Deutscher Verband kaufmännischer Vereine
Frankfurt a . M . hielten am 3 . November eine Sitzung ab in Berlin ,
um über die notwendigen Aiaßnahmen , die der Kriegszustand er-
fordert , zu beschließen .

Allseitig wurude festgestellt , daß leider immer noch Firmen die
Kriegslage benützen, um ohne wirtschaftlichen Grund Gebaltskür -
zungen vorzunehmen. Erfreulicherweise haben bereits einige Gene-
ralkommandos auf Grund der ihnen unterbreiteten Fälle warnende
Verfügungen erlassen, ebenso haben Reichs- und Staatsbehörden zu-
gesagt, in einzelnen Fällen einzugreifen . Das hierzu nötige Material
wird bereits von der Sozialen Arbeitsgemeinschaft gesammelt ; gleich -
zeitig wird aber auch zwecks späterer Veröffentlichung eine Liste der-
senigen Firmen angelegt , die sich durch besondere Kriegsfürsorge zu -
gunsten ihrer Angestellten und Arbeiter auszeichnen.

Die Arbeitslosigkeit im Handelsgewerbe bildete einen weiteren
Beratungsgegenstand . Den Gemeinden sollen Vorschläge unterbreitet
werden, worin gefordert wird , daß sowohl in der Arbeitslosenunter -
stützung wie in der Kriegsfürsorge ein Zusammenarbeiten der <5c -
meinden und der leistungsfähigenVsrufsverbände stattfindet .

In der Frage der Mietezahlung wurde als Grundlage für wei-
tere Arbeiten nach dem Beispiele verschiedener Städte die Trennung
Der Kriegsfürsorge in einem Zuschuß für Nahrungsaufwand und
Miete empfohlen , um die Hausbesitzer zu veranlassen, auf einen Teil
ihrer Mieteforderung zu verzichten . Die Schaffung von Einigung ?-
stellen für Mietestreitigkeiten wird angestrebt , ferner soll geprüft
werden, ob durch ein Notgesetz die Lösung langfristiger Mietverträge
zu erreichen ist.

Die Kriegsfürsorge der Angestelltenoerstcheruna soll über das
bisherige Maß hinaus auf die Linderung der durch die Arbeitslosig -
keit entstandenen Not der Angestellten ausgedehnt werden . Gemein-
sam mit dem Hauptausschuß für staatliche Pensionsoersicherung soll
oersucht werden, eine Gesetzesäi ^derung zu erreichen, welche die aus
dem Kriege erwachsenden Nachteile für die versicherten Kriegsteil -
Rehmer und deren Hinterbliebene abwendet .

Die vom Bundesrat festgesetzten Höchstpreise für Getreide wur -
den weder billig noch als gerecht bezeichnet . Bedauert wurde , daß
für Kartoffeln keine Höchstpreise festgesetzt, sondern ihre Regelung den
Bundesstaaten überlassen wurde . Ungeachtet der in einzelnen Ge-
genden bereits erfolgten Festsetzung von Kartoffelpreisen wird die
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S . 31 . G . sich an die zuständigen Stellen wenden und neben der Fest-
setzung von Höchstpreisen auch den Kaufzwang fordern.

Die Lage der deutschen Angestellten im feindlichen Ausland , be-
sonders in England , wurde eingehend besprochen . Es wuide dankbar
anerkannt , daß die deutsche Reichsregierung Vergeltungsmatzregeln
angedroht hat . Falls die englische Regierung die unwürdige Behend -
lung der Deutschen trotzdem fortsetzen sollte, richtet die S , « ■ E , an
die Reichsregierung die dringende Bitte , die in Deutschland lebenden
Engländer derselben Behandlung zu unterwerfen , die bie

_
englische

Regierung den Deutschen angedeihen läßt . Dasselbe Verfahren :st
auch gegenüber andern feindlichen Staaten anzuwenden , damit die
Lage der Dllltfchcn im feindlichen Ausland verbessert wird .

Das Ende des Retrolettms .

gi Karlsruhs . 23. Nov. Die Schwierigkeiten , den fciufc
schen Markt ausreichend mit Petroleum zu oersorgen, marfjett den
Verbrauchern die größte Sparsamkeit zur Pflicht . Heute tönncu
wir diese Petroleumnot als eine durch die kriegerischen Ereignisse b«
dlligte „vorübergehende Erscheinung betrachten, aber schon in nicht zu
ferner Zukunft wird sich die Menschheit mit einer rasch zunehmenden
Erschöpfung der Petroleumquellen abzufinden haben . Diese Tatsache
ist uor allem durch die umfassenden Untersuchungen des Geologischen
Amtes der Vereinigten Staaten zur Gewißheit geworden . Seit dem
Beginn der amerikanischen Petroleumgewinilung bis zum Ende des
Jahres 1012 haben die Oelfelder der Union insgesamt 28817 Millio -
nen Faß Petroleum geliefert , der Umfang der Jahresproduktion ha .
sich von SOOOOO Faß im Jahre 1860 auf mehr als 200 Millionen FaK
erhöht . Vergleichen wir aber die Produktioslszahlen der letzten
Jahre , so finden wir , daß die Gewinnung nur noch langsam wächst
und bereits mit einem kleinen Rückgang der Produktion gerechnet
werden muß . So liefern heute die Petroleumquellen von Pennsyl
vanien und Neuyork, die zuerst erschlossen würfen und bis in die
1880er Jahre fast allein für die amerikanische Petroleumproduktion
in Frage kamen , kaum noch ein Drittel ihrer höchsten Förderung ,
statt 33 Millionen Faß im Jahre 1891 nur noch !) ,2 Millionen Faß
im Jahre 1011. Gegenwärtig gewinnt man die g-rößten Mengen in
den Staaten Kalifornien und Oklahoma , aber das Erdöl der wesi -
lichen und südlichen Oelfelder beibt an Güte erheblich hinter dem
pennsylvanischen Petroleum zurück, sein Gehalt an Leuchtöl ist ver-
hältnismäßig gering , dafür weist es oft beträchtliche Beimengunge, :
von Asphalt und Sckwefel auf . Nach den Schätzungen über die
Mächtigkeit der bis heute in den Vereinigten <5toc±cn bekannten
Petroleumfelder dürfen wir annehmen , daß diese Vorräte , falls die
Produktion die jetzige Höhe beibehält , noch etwa 90 Jahr < ausreichen,
während sie , wenn die Erzeugung in dem bisherigen Maße weiter
steigt, bereits im Jahre 1935 erschöpft sein würden . Aehnlich wie in
Amerika liegen die Verhältnisse auch in anderen Erdölgeoieten . , ■
mentlich in Galizian und in Rußland . Voraussichtlich wird zwar
die Entdeckung neuer Lagerstätten die Versorgung mit . Erdöl auf
etwas länger » Zeit sicherstellen , aber schon heute erscheint vL>

, An¬
nahme berechtigt, datz das ganze Zeitalter des Petroleums sich nur
über wenig« Jahrhunderte ausdehnen und so in der Kulturent ^ icks-
lung der Menschheit tatsächlich nur eine „vorübergehende Erscheinung"
bilden wird .

Neueste NochrUtzwn .
# Hannooer , 21. Nov . (Prio .-Telegr .) Heute Mittag wurds

in dem Vorort Buchholz die W/s jährige Tochter des Gärtners Pi ' tsch-
mann von dem 24 Jahre alten Gärtnergehilfen Regener ermordet ,
indem er ihr die Kehle durchschnitt . Der Täter war bei dem Bater
des Mädchens in Stellung ; er ist geflüchtet, wurde später aber in
der Eilenrüde erhängt aufgefunden .

Schweres Eisenbahnunglück in Preußen .
W .T .B . Berlin , 23 . Nov . Das Königl . Eisenbahnbetriebs -

amt Stendal teilt amtlich mit : Heute nacht ist v -Zug Nr . K
Berlin —Köln im Bahnhof Schönhauser Damm auf den im
Ueberholungsgleis stehenden Güterzug 5130 aufgefahren . Es
wurden 3 Personen getötet und 13 Personen »erletzt , davon
zwei schwer. Der Materialschaden ist erheblich . Die Ursache ist
vermutlich Ueberfahren des Haltsignals . Die Untersuchung ist
noch nicht abgeschlossen.

W .T .B . Berlin . 23. Nov . Meldung der „B . Z . a . S.' -' .
"

(Ohne Gewähr . ) Nach einem Augenzeugen des Unglücks des
D -Zuges beim Schönhauser Damm ist der Postwagen am
meisten beschädigt worden . Der leitende Oberpostsekretär ist
tot , während fast alle anderen Postbeamten mehr oder
weniger schwer verletzt wurden . Die Mehrzahl der Passagiere
des Wagens hinter dem Postwagen konnte sofort ins Freie
gelangen . Einige wurden jedoch eingeklemmt und erst später
hervorgeholt . Der Schlafwagen ist nur wenig beschädigt . Die
Haltung des Publikums war trotz der Nachtstunde ruhig ; ein
Teil kehrte nach Berlin zurück, während der andere Teil die
Reise über Hannover nach Köln fortsetzte .

Ein E i s e n b a h n u n s a l l bei Mainz .
W .T .B . Mainz , 23 . 3 ^oo . (Amtlich .) Cilgüterzug R031

Richtung Bischofsheim —Kaiserbrücke —Mainz überfuhr heute
mittag 12 Ufjt 47 das in Haltestellung befindliche Signal F bei
Kaiserbrücke -Ost , rechtes Ufer . Er fuhr dem aus der Richtung
Biebrich -Ost kommenden Güterzug 7268 in die Flanke . Per so -
nenzug 1607 aus der Richtung Mainz nach Biebrich -Ost wurde
durch in das Profil ragende entgleiste Wagen leicht gestreift .

Zwei Schaffner eines Güterzuges und ein Reisender des
Personenzuges wurden durch Glassplitter leicht verletzt . Ent --
gleist sind dreizehn Güterwagen , darunter einige stark be-
schädigt . Alle vier Gleise sind gesperrt . Gleis Mainz —
Biebrich Ost war um 1 Uhr 15 Min . wieder fahrbar . Die
Sperrung der anderen Gleise dauert voraussichtlich noch
zwei Stunden . Einige Personenzüge fallen aus . Die Eil -
züge 134 und 154 wurden über Mainz —Kastel geleitet . Un¬
tersuchung des Unfalles ist eingeleitet .

Die Lage in Atexiko .
W .T .B . London , 21 . Nov . (Nicht amtlich .) Die „Times "

melden aus Mexiko , dag Earranza die Stadt Orizaba zur
Hauptstadt der Republik erklärt hat .

Zur Lage in China .
T . Bon der holländischen Grenze , 23 . Nov . Dem „Daily

Telegraph " wird aus Peking gemeldet , daß der bekannt ^ Ge-
lehrte Sungjujen am 21 . Oktober hingerichtet worden sei . Er
hatte namentlich Schriften herausgegeben , worin der HerstcTung
des Kaisertums das Wort geredet wurde . Dieser Vorschlag er -
hielt weitere Verbreitung durch das Buch eines anderen Ge-
lehrten unter dem Titel „Die Bedeutung der Republik "

, worin
ein Vergleich mit England zu den Zeiten Eromwells angestellt
wurde . Tatsächlich sind vermögende Kreise dem Gedanken nicht
abgeneigt , falls die Reformen in friedlicher Weise durchgeführt
werden könnten .
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Aus der Uestdenz .
Karlsruhe , 23 . Nov.

A Truppenoerabschiedung . Heute Vormittag halb 11 Uhr ver-
iehen wieder ca . 600 Ersatzmannschaften des hiesigen Leibgrenadier -
«giments unsere Stadt , um nach dem Kriegsschauplatz abzurücken ,
die Leute ( Kriegsfreiwillige , Ersatzreservisten und solche, welche schon
m Felde gestanden) zogen mit Trommelschlag und Pfeifenklang in
jeschlossenen Zügen durch dic Strafen der Stadt , begleitet von einem
iahlreichen Publikum , das den Scheidenden begeistert Ovationen ,
Zlumen und sonstige Liebesgaben darbrachte . Am Bahnhof nahm
tie Mannschaft auf dem östlichen Vorplatz beim Fürstensalon kom-
«vgnieweise Ausstellung, woselbst sich inzwischen auch die stellver-
retenden Garnisonskommandeure eingefunden hatten . Etwa % 10
Ihr erschien im Auto der Erogherzog in Begleitung seines Flügel -
idjutanten Oberst Freiherrn «Äutter von Lützen . Nach Begrüßung
»er Offiziere schritt der Landesfürst die Front der einzelnen Kom-
»agnien ab , wobei er jeweils die Leute mit „Guten Morgen Ka-
neraden" begrüßte . Diese erwiederten mit einem kräftigen „Guten
Morgen Königliche Hoheit .

" Alsdann richtet« der Eroßherzog mit
Kräftiger weithin vernehmbarer Stimme eine Ansprache an die
Mannschaften die mit einem dreifachen Hurra auf Kaiser Wilhelm
chlotz . Darauf erwiederte der Platzkommandant in zündenden Wor -
VN und mit einem begeistert aufgenommenen Hurra auf den ge-
liebten Landesherrn . Alsdann zogen die Truppen nach dem Bahn -
teig. woselbst inzwischen über 400 Ersatztruppen aus dem Oberland
iingstroffen waren . Auch an diese hielt der Erogherzog eine herz-
Ücht> Ansprache. Auf Befehl Sr . Königlichen Hoheit wurden die von
»er Bahwhofwache zurückgehaltenen Angehörigen auf den Bahnsteig
»gelassen , was überall große Freude hervorrief . Unter brausendem
$ubel fuhr der fast endlose Zug zur Bahnhofshalle hinaus .

-4- Kriegsfreiwillige ! Das Ersatzbataillon des Leib -
»renadier -Regimsnts Nr . 109 nimmt Kriegsfreiwillige an .
persönliche Anmeldungen haben bis zum 28. d . Mts . in der
Srenadier -Kaserne , Stabsgebäude , Zimmer Nr . g . zu er -
iolgen .

--- Ernannt wurde : Stritt , badischer Gerichts-Assessor, zum Ma -
ßne -Kriegsgerichtsrat .

X In unserem Expeditionsschaufenster neu ausgestellt sind fol-
,ende Bilder : „Das Frühstück im Schützengraben"

. „Die Kllstenver-
jeidigung in Ost«nie "

, „Die Feldkriegskasse eines bayerischen Armee-
drps , die mehrere Millionen Mark enthält "

. „Das zerstörte Stadt -
flertel von Lille" . Ferner Photographien vom Kriegsschauplatz, von
jinem Flieger z. T . vom Flugzeug aus aufgenommen : darunter :
.Unser Quartier bei Douai ". „Die ersten gefangenen Jndier ",
»Douai aus 500 Meter und aus 1200 Meter Höhe "

, „Ein Granat -
bch

"
, „Gräber von Gefallenen"

, Gefangene Engländer " usw .
# Di « Ädrelstenmg von Aeidpoltlendnnqen . Postscitig wird

Ms geschrieben : Zahlreiche Feldpost seiidnngen sind noch immer uu-
Wichtig und undeutlich adressiert »nd mangelhaft verpackt . Solche
lttängel benachteiligen den Poslbetrieb und schädigen das Interesse
\ti Publikums und unserer Krieger aufs schwerste . Um diesen
pji&ftäubeit zu begegnen, wird fortan bei den Städtischen An-
lahmestellen für Liebesgaben — Rathaus (Eingang Zähringerstr .)
md nördliches Torhäuschen am Mühlbnrger Tor — Auskunft über
sie Versendungsbedingunge » «rteilt und Hilfe bei Niederschrift der
ildreffen usw . geleistet werden. Die Auuahmesicllen siud werktäglich
teöffnet von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und 2 bis
f Uhr nachmittags , ^ . .

Die Klappe am Feldpostkarton . An den zur Versendung von
to ^ Gramm -Päckchen benutzten Kartons befindet sich eine Klappe,
»dRi Zweck für viele ein Geheimnis zu fein scheint . Von sachmän-
lischer Seite macht man deshalb darauf aufmerksam, daß die Marken
tuf dieser Klappe aufgeklebt werden sollen , damit der Karton bei dem
postalischen Abstempeln nicht Schaden leidet . Sollen die Kartons
selbst gestempelt werden , müßten sie dreifach so stark sein , um den
Stempeldruck auszuhalten . Es ist deshalb falsch und gefährdet die
Sendung , wenn die Marken auf den Karton selbst geklebt werden.

— Ausgabe von Wolle durch das Rote Kreuz. Entgegen einer
tnderslautenden Mitteilung , welche in den letzten Tagen durch die
Presse gegangen ist, sieht sich das Zentralkomitee der Deutschen
Vereine vom Roten Kreuz gezwungen, um dem Publikum unnütze
Bemühungen zu ersparen , darauf hinzuweisen, daß : 1. das Kriegs -
Ministerium von der beschlagnahmten Wolle vorläufig nur eine ver-
hältnismäßig geringe Menge dem Zentralkomitee zur weiteren Ver-
tetlung überwiesen hat ; 2 . daß nur größere Vereinigungen und amt-
liche Stellen (Magistrate usw .) . bei denen schon ihrer Art nach jeder
geschäftliche Nutzen ausgeschlossen ist. berücksichtigt werden können.
Nur schriftliche Anmeldungen können Beachtung finden und werden
der Reihe nach erledigt . Privatpersonen können für die Verteilung
nicht in Frage komme,r . Mit der Verteilung kann noch nicht be-
gönnen werden , da die Wolle noch nicht in genügenden Mengen vor-
Händen ist .

35 Schont das Papiergeld ! Es ist mit Bedauern wahrzuneh -
men in welch wenig schönem Zustand sich bei verhältnismäßig kur -
zem Umlauf die in gegenwärtiger Zeit als Hauptzahlungsmittel
geltenden Papierscheine befinden . Im Interesse der Zahlungsgeber
und -empsänger wäre es gelegen, nur tadellos schöne Scheine zum
Ausgleich zu geben. Dies ist aber nur möglich , wenn man mit den
Papierscheinen schonend umgeht, sie nicht achtlos zerknittert , sondern
fein säuberlich zusammenlegt und in einem eigens dazu bestimmten
Täschchen oder in der Brieftasche unterbringt . In Ländern , in denen
das Papiergeld den Tagesverkehr beherrscht, B . in unserem Bun -
desland Oesterreich, hat jedermann ein besonderes Taschenbuch für
Geld ; man wird dort keinen Zahlkellner und auch sonst keinen Kas-
sierer ohne Geldbrieftasche treffen. Dementsprechend sind aber auch
die dort im Umlauf befindlichen Scheine an großem und kleinem
Papiergeld in annehmbar gutem und appetitlichen , sauberen Zu-
stand. Letzteres kann man nachgerade bei unseren Scheinen, nament¬
lich bei denen zu 10 Mk., nicht behaupten , und es droht noch schlim-
mer zu werden . Dem sollte man aus Kräften vorbeugen und ent-
gegentreten . Es ist dies nicht nur eine Forderung der Aesthetik,
sondern es r auch aus gesundheitlichen Gründen wünschenswert.
Dazu komm ' uch noch die patriotische Pflicht , das vom Staat aus -
gegebene Erl !. , das Papier , für das das Reich einsteht, zu ehren und
zu achten und es nicht durch nachlässige Behandlung zum Gegen-
stand des Widerwillens zu machen . Oeffentliche Körperschaften, wie
Banken etc. sollten vorstehende Mahnung ihren Angestellten usw .
besonders zur Verpflichtung machen . Wer viel mit Geld zu tun hat ,
sollte sich ein eigenes Täschchen für Scheine anschaffen , wodurch auch
die Lederfabriken Nutzen h« ben würden .

§ Unerhörter Leichtsinn . Am Freitag nachmittag warfen spie -
lende Knaben einen brennenden Lompendocht in das offene Fenster
eines Hauses der Akademiestraße, wodurch der Fenstervorhang und
ein Bett in Brand gerieten . Das Feuer konnte noch vor dem Ein -
treffen der herbeigerufenen Feuerwehrwache durch Hausbewohner de-
löscht werden.

Auf vem Felde der Ehre gefallene Badener .
f Karlsruhe . 22. Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Zng.

Robert Rappert , Feldwebelltn . Gerichtsvollzieher Berthold Schnei-
der , Bankbeamter Hans Ruzek , Dreher Friedrich Aabs , sämtlich von
Karlsruhe . Sergt . Alfred Eorenflo . Wirt ..zur Rose" in Friedrichstal .Musk . Emil Robert Meier in Durlach, Landwehrmann Robert Schä-
fer in Wolfartsweier , Landwehrmann im Regt . 1»g Karl Zoller von
Grötzingen, die Schriftfetzer Chr . Moser und Wilhelm Theilacker.beide in der Greiser '

schen Hosbuchdruckerei Rastatt , Oberprimaner
Adolf Hahner von Werbachhausen. Zeichenlehrer Julius Kopf am

Vorseminar in Tauberbischossheim. Musk . Albert Daub von Heidel-
berg, Musk . im Regt . 111 Karl Hartmann von Schriesheim a . d . V ..
Musk . im Regt . 142 Johann Schenk in Rohrbach. Vizefeldwebel Franz
Schmitt von Heidelberg . Unteroff . Stadtbaumeister Karl Stober von
Wiesloch. Kan . Karl Ott von Altneudorf . Karl Zhle , Wirt „zum Feld¬
schlößchen" , in Oos , Ltn . der Res . Hauptlehrer Karl Huber , Inhaber
des Eisernen Kreuzes , von Oberachern. Res. im Regt 109 Philipp
Frey von Altschweier, Max Simbeck von Rastatt , Kriegssreiw . Fritz
Lichtenberger, Schneider Joseph Binninger , beide von Pforzheim ,
Ernst Bacher von Unterreichenbach, Eefr . der Landw . Gustav Zimmer -
mann von Pforzheim -Brötzingen , Res. Robert Schroth von Jspringen ,
Eefr . der Res. im Regt . 114 Karl Lehmann von Offenburg , Reservist
Matthäus Lehmann von Unterharmsrsbach , Reservist Wilhelm Ficht
von Zell a . H ., Leutn . der Res . im Feld -Artill . -Regt . 76 Dr . jur . Her-
mann Asmus , Einj . Unteroff . im Regt . 113 Erich Stigler , Kriegs -
freiwilliger im Feld -Artill .-Regt . 70 Julius Hellstab, sämtliche von
Freiburg , Gefr. der Landw . im Regt . 113 Franz Knciper von Nieder -
rotweil , Fritz Muser von Müllheim , Kriegsfreiw Otto Maier von
Todtmoos -Weg , Pionier Wilhelm Thoma von Unterlenzkirch. — Die
Familie Wilhelm Knopf in Neuweier bei Baden -Baden zeigt den
Tod des ältesten Sohnes Karl und des jüngsten Sohnes Hugo an .
Beide standen im Leib-Gren .-Regt . Nr . 109 ( Karlsruhe ) . Kriegs -
freiwilliger im Regt . Nr . 109 Oberprimaner Friedrich Thilo von
Karlsruhe , Oberltn . der Res. Prokurist der Rhein . Kreditbank Ernst
Platz , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Baden -Baden , Joseph
Schiller von Lierbach, Unteroff . Franz Huber von Peterstal , Inf .
Georg Busam von Tiergarten . Inf . im Regt . 112 Matthias Büche ' e
von Albersbach , Reservist im Regt . 10g Roman Hund von Haslach,
Reservist im Regt . 142 Maler Leopold Huber aus Freiburg , Leutn .
der Res . im Regt . 172 Lehramtspraktikant Dr . Hermann Mulsow ,
Ritter des Eisernen Kreuzes , von Lörrach, Unteroff . im Regt . 142
Ernst Buchholz von Niederweiler . Reservist im Regt . 112 Johann
Liitte von Obersäckingen, Reservist Albert Schumacher aus Eichstetten
bei Emmendingen , Gren . im Regt . 1V9 Ludwig Wilbelm Eckert von
Etzwihl, Metzger Thomas Bader von Tiengen , Reservist Friedrich
Brutsche von Niederhof , Reservist Eugen Eckert von Murg bei Säk-
kingen, Inf . im Regt . 113 Emil Stark von Heudorf bei Stockach,
Musketier im Regt . 114 Adolf Spiegslhalder von Waldau . Offiz.-
Stellv . im Regt . 114 Eugen Erüni .q von Konstanz, ferner Unteroffiz.
Heinrich Schnitzer von Holzhausen, Unteroffiz. der Res. Heinrich Meih,Ritter des Eisernen Kreuzes, von Mannheim und Musketier Gustav
Dietz von Dillweißenstein .

Eine weitere Besserung des Arbcitsmarktes in
B ^ ven .

_1_ Karlsruhe , 21 . Nov . Der Oktober, der dritte Kriegsmonat , hatin der allgemeinen Geschäftslage keine Verschlechterung, sondern ehereine, wenn auch nicht allerorts fühlbare , leichte Besserung gebracht.
Durch weitere Einberufungen zum Heeresdienst ist bei den badischen

-öffentlichen Arbeitsnachweisen die Zahl der männlichen Arbeitsuchen-
denden gegenüber dem September d . Js . um rund 1000 zurückgegan¬
gen , während anderseits 209 offene Stellen im Oktober mehr vor-
handen waren als im vorausgegangenen September . Von einzelnen
Anstalten wird ganz richtig bemerkt, daß zwar der Krieg in der einen
oder anderen Berufsruppe da und dort Ausfälle gebracht, durch ver-
mehrte Arbeitsgelegenheit in manchen anderen Berufszweigen , aber
auch einen gewissen Ausgleich geschaffen habe. Bei der weiblichen Ab-
teilung ist ein ziemlich erheblicher Rückgang von Angebot und Nach -
frage festzustellen . Die Ursachen sind wohl hauptsächlich in Personal -
einschränkungen einerseits und geringer gewordenem Zuspruch von
Stellensuchenden andererseits zu suchen. — Insgesamt betrug bei den
badischen Arbeitsnachweisanstalten im Oktober die Zahl der offenenStellen 9833 männliche und 4109 weibliche. Dem gegenüber standen14 893 männliche und 6016 weibliche Arbeitsuchende. Eingestellt wur -
den 7263 männliche und 3083 weibliche Arbeitsuchende.

Grvtzh . Hoftheater Karlsruhe .
^ Karlsruhe , 23 . Nov . Im Grohh . Hoftheater fand am

Samstag die Aufführung von Engelbert Humperdincks „Königs -
linder " unter Leitung des Hrn . Hofkapellmeisters L o r e n tz
eine feine und stimmungsvolle Wiedergabe . Das in hold -weh -
mutiger Märchengestalt vor uns erscheinende Schicksal der könig -
lich empfindenden , aber nicht zu großem königlichem Handeln
gelangenenden beiden liebenden Menschenkinder wurde musi -
kalisch und darstellerisch zu schönem Ausdruck gebracht . FrauT e r c s als Gänsemagd und Hr . S i e w e r t als Königssohn ,
dazu Herr van E o r k o m als Spielmann sind darin schondes öfteren mit Lob bedacht worden . Als Hexe war Frl .
B r u n t s ch von entsprechender charakterischer Wirkung . Als
Holzhacker hat sich Hr . Keller dem Bussard '

fchen Besen -
binder vortrefflich gesellt . Ebenso wurde die kleine Rolle des
Wirts von Hrn . H a n ck e und die Stallmagd von Frau Mosel -
T o m s ch i k gut wiedergegeben . Das Besenbindertöchterlein
Josefine Krauh machte seine Sache sehr hübsch und auch Frl .
Hansi Mayer sang und spielte ihr Wirtstöchterchen frisch und
keck wie immer . Die szenischen Bilder entrollten sich unter Hrn .
Dumas ' Regie wieder sehr anerkennenswert . Der Beifall
des Publikums war ein herzlicher .

Aus dem Karlsruher Konzertleben .
G? Kirchenkonzert in der Christuskirche . Bei gutem Besuch

gab der Chor der Christuskirche gestern abend ein Konzert ,das sich den früheren Veranstaltungen am gleichen Orte würdig
anreihte . Drei Solisten beteiligten sich an dem interessanten
Programm . Frau Müller -Neichel sang mit ihrem klaren , freien
Ton und seelenvollem Vortrag zwei Bachsche Gesänge und
Lieder von Rößler und A . Becker. Ein hervorragender Vio -
linist ist Ottomar Voigt , der mit kristallner Reinheit und edler
Kantilene je ein Adagio von Händel und E . Raphael vortrug .
Herr H. Bogel , der die musikalische Leitung inne hatte , spielte
zwei Orgelkompositionen , eine Arie von Händel und die selten
gehörte „Vision " von Jos . Rheinberger , mit vollendeter Technik
und geschmackvoller Registrierung . Der Chor selbst sang fünf
Nummern , unter denen vor allen die beiden geistlichen Volks -
weisen hervorragten . Die Chorleistung zeugte wie stets für
das sorgfältige Studium und die wahrhaft musikalische Durch -
bildung , die Herr Vogel den Vorträgen seiner Sänger ange -
deihen läßt . So bescherte dieses Büß - und Bettagskonzert allen
Zuhörern Erbauung und künstlerischen Genuß .

s . Busztagskonzert in der evang . Stadtkirche. Das am gestrigen
Büß - und Bettag in der evang . Stadtkirche veranstaltete Konzertdes Vereins für evang . Kirchenmusik stand aus sehr beachtenswerter ,künstlerischer Höhe . Herr Musikdirektor Max Thiede hat durch fein-
sinnige Zusammenstellung des Programms , sowohl als auch durch die
Ausführung der einzelnen Nummern Zeugnis gegeben von seinemhohen Können und Schaffen. Sein Bestreben , dem musikalischenGehalt eines Werkes in einer stilvollen Form dem Hörer zu über-Mitteln , verhalf auch gestern wieder allen Chören zu ungemein tieferWirkung , insbesondere den beiden Schlußchören „Gebet fürs Vater -land " und dem Niederländischen Dankgebet, die den Höhepunkt der
Veranstaltung bildeten . Auf gleicher Höhe, wie der Chor , standendie Solisten : Die Vorträge des Organisten Herrn Karl Rinder¬

knecht, waren ausgezeichnet, was sowohl bei dem zur Einleitung des
' Konzerts gespielten Bachschen Präludium , als auch bei den beide»

anderen Stücken von Brosig und Rheinberger , zum Ausdruck kam-
' In Herrn Emil Bronner (Tenor ) lernte man einen Sänger mit
wohlgeschulten Stimmmitteln kennen . Seine vorgetragenen Lieder ,
sowie die Paulus -Arie „Sei getreu" kamen zur besten Geltung . Die
Vorträge des Bassisten, Herrn Franz Spada , verdienen ebenfalls rel-
ches Lob ; sie zeugten von einem künstlerischen Könnnen . Mit charal-
tervoller Kraft und warmem Empfinden spielte Herr Musikdirektor
Thiede auf seiner Viola das „Ave verum " von Mozart , sowie Stücke
von Mattheson und A . Becker und bot damit einen seltenen Genuß -
Ein besonderes Wort der Anerkennung gebührt Herrn Theodor
Bsrner , der die Begleitung der Solisten mit bekannter technischer
Sicherheit und mit großem Feingefühl durchführte. Das in dem
Nieserländischen Dankgebet vorkommende Sopran -Solo wurden von
dem mit anmutiger Sopranstimme begabten Chormitgliede . Frau
Lina Dietrich, sehr wirkungsvoll gesungen. Das außerordentlich starr
besuchte Konzert bot einen hohen Kunstgenuß, für den die Besucher
dem Dirigenten und sämtlichen Mitwirkenden zu großem Dank ver-
pflichtet sind. Auch der ideale Zweck, der Kriegshilfe einen naw-
haften Betrag überweisen zu können , wird wohl erreicht worden sein.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 21 . Nov . (Sitzung der Strafkammer IV -1

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reih . Vertreter del
Staatsanwaltschaft : Landgerichtsrat Dr . Engelhardt .

Wegen schwerer Kuppelei wurde die Hilfsarbeiters - Ehc»
frau Heinrich Zipse Elisabeth Christine geb . Seiter aus Stein ,
Amt Bretten , zu 7 Wochen Gefängnis verurteilt . Die Straft
gilt als durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Zwei saubere Burschen , der 18jährige Zwangszögling Hein -
rich Reichert aus Mannheim und der ebenfalls 18jährige
Zwangszögling Zofef Martin aus Mannheim , stahlen in Fle -
hingen aus der Wohnung eines Wagners einen Betrag von
6 Mk . Für das Geld kauften sie sich Zigaretten und Schokolade.
Als dann das Geld aufgebracht war , stahl Reichert nochmals
bei dem Wagner einen Betrag von 65 Mk . Von diesem Geld«
gab Reichert 23 Mk . an Martin . Einen Teil des Geldes ver-
brauchten die Gesellen , den Rest verbargen sie im Schweinestall
der Anstalt zu Flehingen . Wegen Diebstahls im Rückfalle
wurde Reichert zu 10 Monaten Gefängnis , Martin wegen Dieb -
stahls im Rückfalle und Hehlerei zu S Monaten Gefängnis ver«
urteilt .

Wegen Körperverletzung wurde der Mälzer Heinrich Sd )oi>
aus Karlsruhe vom Schöffengerichte zu einer Woche Gefängnis
verurteilt . Gegen das Urteil legte der Verurteilte Berufung
ein . Das Gericht hob das Urteil des Schöffengerichts auf und
belegte Schoch mit einer Geldstrafe von 40 Mk . oder 7 Tage
Haft .

Der Bürstenmacher Desiderius Zehle aus Brandenberg war
vom Schöffengerichte zu Bretten wegen Erregung öffentlichen
Aergernisses und Beleidigung zu 4 Monaten Gefängnis verur -
teilt worden . Seine Berufung gegen dieses Urteil wurde von
der Strafkammer zurückgewiesen . Der Fabrikarbeiter Otto
Friedrich Wüst aus Durlach stahl in Königsbach bei einem
Polizeidiener , nachdem er in dessen Wohnung eingestiegen war ,
den Betrag von 40 Mk . Wegen schweren Diebstahls wurde Wüst
unter Einrechnung einer von der Strafkammer zu HeilbronN
erlitteten Strafe von 6 Monaten zu einer Gefängnisstrafe von
1 Zahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Wegen Vergehens gegen das Reichsgesetz vom 4 . August
1914 , betreffend die Höchstpreise für Nahrungsmittel war der
Metzgermeister Otto Weindel aus Forst , der in Bruchsal eine
Fleischerei betreibt , angeklagt . Er hatte die Fleischsorten 2 bis
8 Pfg . teurer , als die amtlichen Höchstpreise lauteten , verkaust -
Er wurde zu 20 Mk . Geldstrafe verurteilt .

Wegen erschwerten Diebstahls im Rückfalle hatte sich der
Tagelöhner Georg Hefele aus Bruchsal zu verantworten .
wurde ihm zur Last gelegt , in Bruchsal in eine Gastwirtschaft
eingebrochen zu sein und dort einen Spielautomaten geplündert
zu haben . Hefele wurde freigesprochen , ha die zahlreichen
lastenden Momente zu einer Verurteilung nicht ausreichten .

Aus den Nachbarländern .
h . Zweibrücken, 22. Nov . Die Schlußverhandlung in dem lang'

wierigen Zivilprozeh des früheren Weingutsbesitzers Anton S»9" '
mann in Neustadt gegen den bayerischen Landtagsabgeordnetc "
Eugen Abresch ist auf dem 23 . November vor dem 2. Senat des
landesgerichts der Pfalz in Zweibrücken angesetzt . Der Klage lieg
die Anfechtung eines 150 000 Mark betragenden Kaufvertrags 3U'
gründe , für welchen Betrag Hofsmann am 20. November 1909 v°a
Abresch Bergwerksanteile erworben hat , die sich später als wertlos
herausstellten .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrograph "
vom 23 . November 1914. ,

Der hohe Druck hat sich seit gestern (von der nördlichen
auf Nordwestruhland verlegt ; von da nehmen die Barometerstand
bis zu Depressionen, die im Südwesten und Süden Europas l -egc ^ab , Diese haben im westlchen Deutschland Trübung und Abnahm
des Frostes hervorgerufen, ' im Osten ist es dagegen noch heiterkalt. Die Depressionen werden uns wahrscheinlich etwas beeinstui
sen und es ist deshalb bewölktes, leichtes Frostwetter zu erwarten ^
Witterungsbe obachtunaen der Metesroloq . Station ß afff TJ^ -

hall'l'e»-
bedeckt

November
Baro¬
meter

m m

-i. uer*
momt.
in C.

m>;oL
Zeucht . (yeudjttflf .

in Pro ?,. Wind

22 . Nachts 9" U . 743 . 1 — 1 .5 3.3 80 NO
23. Morg . 7" U. 741 .6 —0 .7 3.9 79
23. Mitt . 228 U. 742 . 1 + 1 .8 3.7 71 •

t« 'darauffolgenden Nacht : —5 .0 .
Höchste Temperatur am 22. Nov . : — + 0 .6 ; niedrigste in

darauffolgenden Nacht : = —1 .1.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 23. November, 7 Uhr f*"

. .
Florenz Regen 7 Grad , Livorno wolkig g Grad , Rom

1
11 Grad , Cagliari wolkig 13 Grad , Lesina Regen 11 Grad.
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Den Heldentod fürs Vaterland erlitt
am 9. November unser geliebter Sohn ,
Bruder , Enkel und Neffe

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben ,

allezeit treubcsorgten Vater , Schwiegervater u . Grojzvater

JohliilnNrpomykSchkilhik . lilA

nach kurzer Krankheit im Alter von 73 Jahren , wohlvor -
bereitet und versehen mit den hl . Sterbsakramenten , gester »
abend 6 Uhr zu sich abzurufen . 16618

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Zchenble. Eisenbahnsekrctär ,

Karlsruhe , den 23. November 1914.
Die Beerdigung des lieben Verstorbenen findet am Mitt -

woch vorm . ll, \ 2 Uhr , von der städt . Kriedhoftapelle aus statt .
Trauerbaus : Gottesauerstraße 7 , IV.

'■'y. ■:

Den Heldentod fürs Vaterland starb mein innigst -
geliebter Gatte , unser Vater , Sohn und Bruder

Erst. Martin Rnpp.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Martin Rupp .
Karlsruhe , Würze » , im November 1914.
TrauerhauS : Schillerstraße 11. S346552

-MM
Im Kampfe für das Vaterland fiel am 23. Okt -

in Frankreich unser lieber Sohn und Bruder

Franz Lenz
Kriegsfreiwilliger in einem Reserve - Artillerie - Regiment
w Alter von IS ' /. Jahren . B46SS1

Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen :
F nnlte Lenz und Kinder.

KarlSruhe - Beiertheim , den 23. November 1914.

Trauer -Hüte
in ( eder Preislege stets vorrätig 2002

jieschw . Gatmano , Waidstr . 37 u. 26.

Emilie Grämlich
geb . Leldel

sagen wir allen unseren innigsten Dank , ebenso
für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis
und für die vielen Blumenspenden . Insbesondere
Dank dem Herrn Stadtpfarrer Hindenlang für die
trostreichen Worte am Sarge unserer teuren Ent¬
schlafenen . B46592

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Peter Gramifch.
Familie Leide ) .

Karlsruhe , den 23. Nov . 1914.

Danksagung -.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns für unseren auf dem Felde gettorbenen , mniggeliebten
Sohn . Bruder , Neffen und « chwager

Hermann
zu Teil wurden , sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Elise Schneider Wwe.
Karlsruhe , den 23 . November 1914.

Schloßplatz 23. 16611

Trauerlirieie and Danksaguagskartea
werden rasch und billig angetertigt in der

Oriirkeret der „ Hadiscben Freue " .

Leistungsfähige Firma liefert prompt beliebige Mengen

in trockener Ware . Anfragen unter F . F . 4416 an
Rudolf Mosse . Frankfurt a. Main , erbeten . eosza

Stoffen . » eJleUS
billig ?egen Kasse. Muster fre, !
1 Pak . Reste 20—30 Mk . per Nack».
Händlern . Wiederverkäufer gesucht .
471j .fi l Johanna Scl 'u ze , Greiz I. V .

Tafel - Aepfel !
Württb . Hohenloh . Gewürz -Lui7en ,
Edl . von Boskop , Goldparmänen .
Winter -Rampour , mit vorzüglichem
Geschmack. L46S44

ttleibelstraste 3 , »> of .

Nur für
Wiederverkäufer .

Neuheit in
Taschenlampen ,

patentamtlich geschützt,
sowie

Mine - Taschen - Neschen
für Mtitin , äußerst preiswert .
Angebote unt . Nr . 16585 an die

Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .
VLDDG «ZGS» « E « S «»«S« VS « « k

Prima Stopf- M
Welschkorn I

sowie

sämtliche Ii
Futtermittel |

empfiehlt billig 16614 ^ 8

Wilh. Fr. Pfeiffer. M
Augartenstr . 7 !i .

Äünttler «- Hampelmänner.
Rrieaesch ^ben,

ca . 4C/60 cm , vietfarb . , nach Entw .
erster Künstler , V 'iufter Mk . 2 »
Vertreter u . LSiedeiverk . gesucht .
A. (üregorius , Kelkheim a . T .

Ii . Frankfurt a . M . 6081a

Wiederverkäufer !
Große PostenHemden

Hosen
Wollwesten
Mantel :c.

Anfragen unter Nr . -16576 an die
Geschäftsstelle der ..Bad Presse ".

Z Bilttq abzugeben: S
« ca . 100000 m 150/160 cm I

Halbleinen weis , f
7? ca. 1 000 m 82 cm Sj

Halbleinen we,s > K
Ä ca. 15000 m 130 150 cm H
jl Drell f . Lazarettkleider . k 2 Stück

Effttl - ißoplnmjifit
mit Widerstand , wenig gebraucht ,
gut funktionierend , sind preiswert
zu verkaufen . 165L7.3 .3
Automaten - Restaur . « Gefellsch .»

Kaisers »c. L01 .
Kaufe

fortwähr , getrag . Hxrren - u .Tamen -
kleidcr . Schübe . Weißzeug . Möbel .
sowie ganze HauSbaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins >vaus .
« » I . <-iutii » A »iu,Lähringeritr . W.

2 lveike Geibeü und 2 Halen
mit Stall sind billig zu verkaufen .
B46SS6 Wiiiterstr . 44 a, Hth ., IV., r.

Nr . Z46 . Abendblatt . Montag , den 23 . Nov . 1914 . Seite 5«
ramerrr ttwemmmm

Dampf - Walch - Anltalt Schorpp
Während dem Krieg wird neben Sfärkwä ? ch8 , tim dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltungswäscha

bei ermässigtem Preis angenommen . — Annahmestellen : KaiseraMee 37 ( Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse ( Hirschbrücke ), Wiliie !mstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Luriwig -Wilhelmstrasse 5 . — Tclspäion 725 . 15298»

IFiir
unsere Krieger ! *

D . R. G . M. Hervorragende Neuheit ! D . R . G . M, D

. Scholz m Herz - 1. BfDStschOsse l
Panzer - Brustwärmer

I

Brust - und Rücken -wärmer mit kombinierten Panzerplatten , gesetzlich K
geschützt , angenehip warm und leicht tragbar . Stück Jili . » .50 K

gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages . Si
— Jede Nachahmung wird gerichtlich verfolgt. —

I

"
£ . » « » ügsAeizM . Kintog , sicwtr . & g

Vertreter gesucht . 6096a .3.1 ®

SED ! Fiir unsere Soldaten :

TERU - RUM - GROG
Vertreter in PJverf ;rm ! Alkoholfrei ! <jg ges .
gesuchi ! Für 10 Glas heissen Grog ■ geieh .
Für 10 Pfg. a 's Feldpostbrief zu verschicken . In alen Detailgeschäf en
erhallt, odsr ßezugsqueilen -Nachwe .s durch Schädlich & Jakob, Bremen.

«W
ilpfisj

IM
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Fiir Liebesgaben .
Kriegs -Wesfen

von Mk - 3 . 20 an

Ünegs -Westen
hochwollhaltig Mk . 5 . 50
ganz offen , so la n2e Vorrat

KriegS ' Westen
reine Wolle von Mk - 8 . — an

Kopf> u .Ohrenschiitzer
von Mk . — . 55 an

Kniewärmer ,
reine Wolle von Mk -

Leibbinden ,
Flanell . . » - Mk - I . © ©
reine Wolle , so lange Vorrat

ELungenschützer
von Mk . — . 90 asj

Pulswärmer
von Mk . — . 50 ar»

Trikot -Hemden , «lacken , Beinkleider ,
Herren « Socken , Handschuhe etc .

Erstklassige Qualitäten . ( 16635) Billigste Preis : ? »

«lulius Strauss .

Bei den Kämpfen in Frankreich starben im
Oktober ds . Js . außer braven und tapferen Unter¬
offizieren und Orenadieren folgende Offiziere des
Bad . Leib -Grenadier -Regiments den Heldentod

Leutnant Freiherr Rinck v. Badenstein
Leutnant Freiherr v . Babo (Karl)

Leutnant d . R. Welienreuther.
Das Regiment wird seinen Kameraden ein dank¬

bares und treues Andenken bewahren . 16625

von Beczwarzowsky
Oberst und Kommandeur des 1 . Bad.

Leib- Grenadier - Regiments Nr . 109 .

Iiid ) p [; Df !jait, .PcIe Met 1908
"

.
Den Heldentod für fein Paterland starb am

21 . Oktober in Belgien unser liebes Mitglied

Aritz Aab .
Ehre seinem Andenken ! D164S7

Statt besonderer Anzeige.

besonderer Anzeige ,
Den Heldentod fürs Vaterland starb unser lang-

S jähriger Mitarbeier

Herr Simon Rohrbach

aus Ileideiilieiiu
Reservist im Grenadier -Regiment 109.

Wir werden dem Gefallenen stets ein ehrendes Andenken

Holz & Weglein .bewahren .

Karlsruhe , 21 . Novbr . 1914. 16641

Auf dem Felde der Ehre starb am 3 . Novbr .
in Frankreich , im Alter von 23 Jahren , unser
innigstgeliebter , unvergeßlicher Sohn , Bruder
und Schwager

Otto Weykopf
Unteroffizier der Reserve , Telegr . - Battl . IV

Inhaber der Karl-Friedrich -Verdienstmedaille .

In tiefer Trauer :

Wilhelm Weykopf , Werkmeister.
Lina Weykopf , geb . Geigle .
Willy Weykopf .
Erwin Weykopf , Kriegsfreiwilliger .
Klara Zeil , geb . Wey köpf.
Heinrich Zeil .

Karlsrabe , den 23 . November 1914.

Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst
absehen . B46546

Danksagung .

Alfred Hö zer , SshriSfsetzer

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an unserm schweren Verluste dem plötzlichen
Hinscheiden meiner lieben Gattin , unserer guten
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Kriegsfreiwilliger im 1. Bad . Leib • Qren - - Regt . 109.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Hölzer und Fam He .
Karlsruhe -Rintheim , 23 . November 1914.
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Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Auswar -
tigen hat unterm 16. November 1914 den Iustizaktuar Joseph KloZ
beim Notariat Achern zum Amtsgericht Mullheim versetzt .

NerfsnawKchxichtsn
LAS dem Bereiche des 11 . Armeekorps .

Ernannt - um Zahlmeisterl Janssen für Rechnung d . Stelle b .
Bat . 6 . Bad . Inf .-R . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 . — Besördert zum
Oberapotheker den Unterapotheker d . Beurlaubtenstandes Ederle , m

Reservelazarett Karlsruhe : zu Oberapothekern des Beurlaubtenstand
befördert i die Ilnierapotheker des Beurlaubienst . Lubenau in Karls

ruhe , Roether (Karlsruhe ) , König k>. Res . -Laz . Karlsruhe : zu Ober

apothekern befördert die Unterapotheker d . Bourlaubtenst . bei den

Reseroelilzaretten ' Krause (Stockach ) , Dr . Weih (Freiburgl .

Kadifchs Chronik .

>- - Kerlsruhe . 22 . Nov . In der Frage der Verwendung der

Lehramtsprattiwnten ist infolge des Krieges eine Wendung elnge -

treten . Durch die Einberufung zahlreicher Lehrkräfte zum Heeres -

dünste sind die Lehrkörper mancher Anstalten so sehr eingeschrumpft

daß auch ein notdürftiger Unterricht trotz aller Zusammenlegung von

Klassen und Fächern nicht möglich war . In dieser Zwangslage hat
nun . wie der „Beobachter " meldet , das Ministerium mehrere von den
als überflüssig seinerzeit abgeschobenen Praktikanten wieder einge -

stellt . Und bei dem eher zu - als abnehmenden Diangel an Lehr -

trösten würde es sicher gerne noch mehr annehmen , falls sich solche
meldeten . ,

A Karlsruhe , 22. Nov . Die Maul - und Klauenseuche hat stch
im Oktober aufweitere 7 Amtsbezirke ausgebreitet und in 23 Ge
meiuden 115 Ställe neu ergriffen . Es erkrankten daran 506 Rinder .
171 Schweine und 15 Ziegen : 5 Rinder sind nmgestanden , 1 Rind
5 Schweine und 3 Ziegen wurden polizeilich und 18g Rinder frei -
willig getötet . Am Monatsschlulse waren in 11 Amtsbezirken und
30 Gemeinden 115 Ställe verseucht. Die Brustseuche, der Milzbrand
und der Bliischenausschlag zeigen am Ende des Berichtsmonats gegen -
über dem Schluhstande des Vormonats Zunahmen in der Zahl der
verseuchten Ställe , während Schweineseuche und Schweinepest , Schwei -
uerotlauf und Schafräude zurückgingen, die Pferderäude auf dem
gleichen Stande blieb . Der Rauschbrand ist in 1 Stall neu aufge -
treten .

-I- Karlsruhe , 22 . Nov . Nach den Feststellungen des Statistischen
Landesamts ist der Hopsenertrag des Jahres 1814 bei weitem der
günstigste in den letzten fünf Iahren . Bei einer Hopfenanbaufläche
des Großherzogtums Baden mit 1043 Hektar ergab sich ein Gesamt -
Ernteertrag an Hopsen von 14 470 Doppelzentner .

X Bruchsal , 23 . Nov . Der Gesangverein „Liederkranz " hier ver-
anstaltöte gestern im Kaiserhofsaale ein Wohltätigkeits -Konzert zu-
gunften des „Roten Kreuzes " und der KriegsfürZorge . Als Solisten
hatten sich in uneigennütziger Weise die beiden heimischen Sängerin -
nen Fräulein Maria Weigl und Emmy Schuler , sowie der Ehormeister
des Vereins Herr Eyrnnasialmusiklehrer Pracht beteiligt , der außer
der musikalischen Leitung des Konzerts zwei Violinsoli übernommen
hatte . Das in allen Teilen dem Ernst der Zeit angepaßte Programm
fand glänzende Durchführung .

k. Odenhcim (31. Bruchsal ) , 22 . Nov . Der verheiratete
Maurer Eubcrt von hier wurde wegen eines an einem vier -
jährigen Mädchen begangenen Sittlichkeitsvergehens von der
Gendarmerie festgenommen . Eubert hatte noch die Frechheit ,
das Kind nach der Tat der Mutter zuzuführen und zu behaup¬
ten , das Kind habe sich verirrt und sei weinend zu ihm ge-
kommen .

vr . H . Heidelberg , 21 . Nov . In der „Akademischen Gesellschaft
für Dramatik " verbreitete sich am gestrigen Abend der Berliner Ge-

lehrte Dr . Max Scheler in zweistündigem Vortrag , den Rahmen des
Themas weit überschreitend , über „Die geistige Einheit Europos und
der Krieg ". Redner bezeichnet« den Krieg als den größten einenden
Genius der Menschheit , der über die Nation hinaus , die ja alle ur -

sprünglich dem Kriege ihr Dasein verdanken , höhere Einheiten und
Kuliurwerte schaffe. Die heule uns beherrschenden Gegensätze von
Nationalismus und Kosmopolitismus unterdrücken nur eine euro -
päische Kulturgemeinfchaft und erzeugen leeren Imperialismus und
Chauvinismus . Man spricht heute schon von Weltliteratur , Weltwirt -
schaft. Weltpolitik -c. . wenn man über die engen Grenzen des eigenen
Staates hinaus in die Nachbarstaaten blickt, während dies alles doch
nur ein Stück von Europa ist . So schilderte Redner in der Folge
die großen , in sich fest geschlossenen Kultur - und Geisteseinheiten der
Japaner und Jndier , denen gegenüber die Völker Europas eine
gleichfalls in sich fest gebundene , gemeinsame Geisteseinheit bilden .
Diese europäische Geisteseinheit kann nie und nimmer mit der japani -
schen oder indischen Einheit verschmolzen werden , so daß der Traum
einer alle Völker der Erde umfassenden Geisteseinheit nie verwirklicht
werden kann . Deshalb sollte man nicht von einem Universum , son
dern von einem Mulfioersum sprechen. Je mehr die Menschheit von
der Zivilisation zur Kultur emporsteigt , umso leichter wird sie die
verschiedenen Geisteseinheiten erkennen lernen . So werden wir
nach dem Kriege die Mistige Einheit Europas erkennen , und es
wird alsdann «ine gewisse Liebe zu einer Europiität hervortreten .
Der Patriotismus Europas wird geboren werden Diese Eeistesein -
heit Europas hört im Osten jedoch schon vor den politischen Eienzen
Europas auf , da Rußland , das fiir jich eine einzigartige Geisteseinheit
bildet , außerhalb steht. Der Heroismus des österreichischen Staates
ist es , diesen europäischen Gedanken im Kampfe weiter nach Osten
zu tragen . Der konstitutive Feind dieses europäischen Solidarität ?-
gesghls ist jedoch England mit seiner Beanspruchung der Allseeherr -
schaft . Erst wenn diese durch Deutschland gebrochen ist . und England
nicht als überragendes , sondern als gleichberechtigtes Glied in die
c rupäifchen Nationen eingereiht ist , ist die Geisteseinheit Europas

. jictjert und vollendet .
d . Urloffen (21 . Offenburg ) , 21 . Nov . Aus unserem Orte

sind nahezu 200 Mann ins Feld gezogen . Bon diesen sind
18 verwundet , einer vermißt und vier Helden sind auf dem
Felde der Ehre geblieben . Doch auch das Eiserne Kreuz
wurde schon von zwei Helden , dem Grenadier Emil Langen -
ecker und Pionier August Sauer erworben . Unser Ortsaus -
fchuß des Roten Kreuzes , der schon viel Gutes für die Aus -
gezogenen getan hat . ist jetzt emsig an der Arbeit , die Weih -
nachtsgaben herzurichten . Namentlich der Leiter , Herr Haupt -
lehrer Diemer . scheut keine Mühe und Arbeit , die zahlreichen
Wünsche und Bitten der aus dem Felde Schreibenden zu er¬
füllen . Seine schwere Arbeit wird durch die große Opfer -
Willigkeit der ganzen Bevölkerung sehr erleichtert .

1. Radolfzell , 22 . Nov . In einer vom Hansa - Bund einberufenen
zahlreich besuchten Versammlung hielt Syndikus Dr . Eerard aus
Mannheim einen beifällig aufgenommenen Vortrag über den Ein -
flug des Krieges auf das Erwerbsleben . Er schilderte darin die
vielerlei Störungen und Stockungen , die unserm Wirtschaftsleben
aus dem gewaltigen Völlerkampfe erwachsen find , wie es aber auch
nach, daß durch das planmäßig « und zielbewußte Zusammenwirken
von Behörden , wirtschaftlichen Verbänden und Privaten die meisten
Schwierigkeiten überwunden oder wenigstens gemildert werden kann -
ten , und daß selbst bei längerer Dauer des Krieges auch die wirk -

schastliche Widerstandskraft des deutschen Volkes in vollem Maße
gesichert ist . Seinem Dank für den lehrreichen Vortrag fügte Herr

j Bürgermeister Bleich eine interessante Darlegung der Fürsorge -
! Maßnahmen an . die seitens der Stadtgemeinde zur Belebung der
z Erwerbstätigleit . zur Beschaffung fcon Kredit und zur Verhütung
übermäßiger Lebensmittelpreise mit gutem Erfolge getroffen wor
den sind .

e . UeSerlingen , 21 . Nov . Besondere Erwähnung der beim
hiesigen Bezirksausschuß vom Roten Kreuz eingegangenen
Gaben verdient eine goldene Verdienstmedaille , die eine hiesige
Dame zur Verwertung ablieferte . Die Medaille wurde dem
verstorbenen Vater der Dame verliehen und bisher von ihr als
teure Erinnerung aufbewahrt . Besonders bemerkenswert ist
auch der Opfersinn einer hiesigen Dame , die ihren wertvollen
Schmuck zum Besten des Noten Kreuzes hergab .

) : ( Singen , 22 . Nov . Die Zahl der deutschen Zivilper -
fönen , die in Frankreich gefangen gehalten wurden und jetzt
nach und nach in ihre Heimat entlassen werden sollen , beträgt
rund 25 880 . Hierbei sind die männlichen Personen von 17 bis
55 Jahren nicht inbegriffen , diese werden bis zum Ende des
Krieges zurückbehalten . Die Zahl der bis jetzt über die hiesige
Uebernahmestelle heimgekehrten beträgt rund 2500 . Die Fran¬
zosen versprachen alle 4 Tage Sonderzüge von 700 bis 800 Per -
jonen zu schicken, sie hielten dieses Versprechen aber nicht ein .
Nur einmal traf ein Sonderzug mit etwa 650 Personen ein ,
dann folgten täglich Gruppen von 70 bis über 300 Personen .
Am Freitag traf wiederum ein Sonderzug ein .

SLiftNNgZsSise dsr NnivsrfttäL Hsidelbsrg

D - e Kriegsfeftrede des Prorektors .

Dr . v . II . Heidelberg , 21. Nov . Der alljährlich in festlicher
Weise begangene „dies äkademieus " zur Erinnerung an die Neu -

errichtung der Universität Heidelberg durch Kurfürst Friedrich von
Baden bot in diesem Jahre nicht das sonst so glanzvolle Bild . Ernste
Kriegsstimmung lagerte über den erschienenen Festgästen . Es fehlte
das farbenfrohe Bild des Einzugs der Professoren mit ihren würde -
vollen Fakultätstalaren , das Blitzen dek Schläger und die tausende
Farbenreflexe der bunten Kneipjacken der Chargierten und der wal -
lenden Fahnen , sowie der bunte Farbenton der Umformen der all -
jährlich anwesenden Offiziere . Nur vereinzelt zeigte sich das schlichte
Feldgrau .

Neben den Bürgermeistern der Stadt Heidelberg waren der
Rektor der Handelshochschule Mannheim Professor Niklisch, Landes¬
kommissär Elemm , Prinz Wilhelm von Sachsen - Weimar , Oberstleut
nant Schöngarth u . a . mehr erschienen . Auf dem mit Lorbeer ge¬
schmückten Podium , das die Büste Karl Friedrichs zeigte , hatte die
Professorenschaft Platz genommen . Generalmusikdirektor Wolfrums
Meisterhand erfüllte zu Beginn der Feier den Festsaal mit hehren
Orgeltönen . Joh . Seb . Bachs Präludium in OMoll leitete den
Festakt ein . Alsdann hielt Prorektor Gothe »n die Festesrede . In
kurzen Worten erinnerte er an die Neugründung der Universität zu
einer Zeit des tiefsten Zerfalls Deutschland , wo die Eristenz des
deutschen Volkes in Frage gestellt war . Auch heute sei es wieder ein
Kampf um unsere Existenz in dem uns alle Kants kategorischer Im -
perativ beherrsche . Dem Intellekt werde alles zum Stoffe . In
diesem Sinne sprach Redner alsdann über das eigentliche Thema
seiner Rede .

„Das Wesen des Krieges nach seiner sozialen und
wirtschaftlichen Seite ."

In der demnächst erscheinenden Festschrift wird Prorektor Eothein
dies Thema nach seiner wirtschaftlichen Seite hin eingehend unter -
suchen. Deshalb beleuchtete er in der Festrede nur die geistige » und
psychiologischen Kräfte , die stch im Kriege zu einer Massenerscheinung
oerdichten . „Der Krieg bedeutet die Unterordnung aller Personen
u . alles Besitzes unter die Gesamtheit ; die nun nicht mehr die schwan -
kende Gesellschaft des Friedens , sondern die organisierte Gesellschaft
bedeutet . Im Kriege erscheint es als selbstverständlich , daß der über
den Individuen stehende Staat dieselben nutzt und aufbraucht . Diese
Unterordnung muß jedoch eine freiwillige sein . Die Persönlichkeit
wird keinesfalls vernichtet , sondern nur organisiert . Organisation
ist das Zauberwort im Kriege . Auch die im Frieden oft gefährlich
erschienene soziale Organisation hat sich in diesem Kriege dewährt ,
indem die Massen bereits diszipliniert und an Ordnung gewöhnt
waren . Der Krieg zeigt auch Erscheinungen des Zerfalls , die bei
einer Niederlage zu einer großen Gefahr werden können .

Das interessante soziologische Problem ist, wie aus den Einzel -
einpfindungen Massenempfindungen werden können . Die Hauptsache
ist hier der Anlaß .

Der Krieg erweckt in Abertausenden von Seelen den Willen , der
zu einem gewaltigen Cesamtwillen zusammenschmilzt . Auch Sug -
gestion und bewußte Nachahmung spielen eine große Rolle . In der
Zolge untersuchte Redner die Eigenschaften , die der Krieg brauchen
kann und die er zurückdrä , xt . Im Kriege findet eine allgemeine
Umwertung statt .

Das Schönheitsgefühl und das ästethische Empfinden , das schönste
der Menschenseele , wird wertlos . Vieles Egoistische wird wertvoll .
Dem Willen fällt das Primat im Kriege zu.

Als oberste Eigenschaft , deren der Staat bedarf , muß der Opfer -
mut erscheinen. Alle anderen Eigenschaften , mit denen er sich ver-
bindet , werden durch ihm in die Sphäre des Heroischen erhoben . Seit
altersher nennen wir den Opfermut Tapferkeit . Die heroisch« Größe
eines jeden Krieges ist die Ueberzeugung der Soldaten , daß sie ihr
Leben für das Vaterland opfern müssen . So wohnt einem jeden
Kriege ein heroischer Kern inne . Die Tapferkeit ist die Gieße eines
Volksheers . Opfermut und Tapferkeit sind der Mittelpunkt des ge-
' a inten antiken Ethos . Das Nachlassen derselben bedeutete den Be -
ginn des Verfalls der Griechen und Römer . Das Christentum er -
höhte noch den Opfermut . Das Mittelalter winde das Zeitalter der
Ttandssvorrechte und die Tapferkeit das Ethos des Lehnsw < ens .Der Bauer durfte nicht tapfer sein . Deshalb diese Erregung , als die
Schweizer Bauern die Ritter besiegten . Als Folge entstand das
söldnerwesen . Erst das Volksheer verkörpert wieder die Tapferkeit
des gesamten Volkes in sich. Das Beispiel Hollands und Englands
zeigt , daß in Zeiten vorwiegend wirtschaftlichen Interesses die krie-
gerische Gesinnung nachläßt , und nur in Zeiten der Gefahr ein lern -
po-rärer Opfermut auftritt .

Im Opfermut wurzelt auch die komplizierte Eigenschaft , die wir
Ehre nennen . Ehre und Opfermut wirken immer zusammen . Die
Ehre ist als Mannestugend eine kriegerische Eigenschaft . Die Ehre
des Mannes ist Tapferkeit , die Ehre der Frau Keuschheit . Dcn Rö -
mern war der Begriff honor et virtus untrennbar . Im Mittelalter
war die Ehre sozial beschränkt . Die Ehre unserer Volksheere bestehtim Appell an den Ehrgeiz und im Appell an die Nation .

Auch Haß und Zorn sind im Kriege berechtigt . Leben sie im
frieden weiter , wachsen sie zu einer Gefahr aus . Die Aufgabe der
Umversitöten ist es , den Völkerhaß zu bekämpfen . Die europäischeXu . tur ist eine Kulturgcmeinschaft aller europäischen Nationen .
. .. ,

e unrd Kriege innerhalb der Nation stärker und
Parker . Die barmherzige Liebe gibt dem Kriege eine höhere Weihe ,indem sie ferne Wunden heilt . Im Kriege erwacht inmitten des
^. erds das Ulitletfoeit , das mit Opfermut verbunden ist und so ins

Heroische wächst. Hier ist das gegebene Feld für die Betätigung
der Frau .

Wo das Tiefste der Seele aufgewühlt ist, tritt das religiöse
Empfinden notwendig in Erscheinung . Das Gefühl der Abhängigkeit
von etwas Unbestimmbaren und das Furchtgefühl find die wichtigste
Quelle der Religion . In welcher Zeit hat man das Gefühl dsr
Gottesnähe besser als in diesem weltgeschichtlichen Drama , wo uns
überall der Tod entgegentritt ?

Aus diesem Grunde ist die Religion der kriegerischen Antike in
ihrem innersten Kern stets kriegerisch . „Pro aris et phocis certamea

"

sagt der Römer und der aris steht in erster Linie .
Religion und Kirche haben im Kriege zu warten , der Patriotis -

nius und der Staat gehen im Kampfe vor . Stets erfolgt nach einein
gewaltigen Völkerringen ein großes Hinflüchten zu? Kirche . Wenn
sich im Kriege alles , selbst die Religion , die doch das ureigenste Gut
der Persönlichkeit ist. unterordnet , so erwacht die Autorität . Die
Parteien treten im Kriege völlig in den Hintergrund und müssen sich
nach ihm völlig neu orientieren . Wenn sich im Kriege noch Parteien
bekämpfen , ist dies ein Zeichen des Zerfalls eines Staates . Der
Krieg enthält auch einen demokratischen Zug . Die moderne Demo -
kratie ist, so weit sie brauchbar ist, nur eine weite « Konsequenz der
allgemeinen Wehrpflicht .

Der Intellekt ist nie eine Massenerscheinung , und der Beistand
läßt sich leider nie suggerieren . Der Krieg bringt jedoch eine Art
Eesamtverstand mit sich , er übt stets ein rationalisierende Macht aus .
Große Gesetzgebungen waren stets erst nach großen Kriegen möglich .
Wenn die Gesellschaft nach dem Kriege wieder vom Zwang auf -
atmet , erfolgt oft eine Reaktion zum althergebrachten . Aufgabe des
weitblickenden Staatsmannes ist es , die errungenen Vorteile zu
wahren .

Im Kriege wird das wirtschaftliche Leben in seinen Grundfesten
erschüttert . Eine allgemeine Umwertung setzt ein , und ein Rückfall
in die Naturalwirtschaft . Eine Sparsamkeit mit den Naturalien und
mit dem Eelde beginnt . Nunmehr greift der Staat in den Handel
ein und dringt , besonders in belagerten Städten , in die Heiligkeit des
Hauses und der Familie ein . Die Zurückhaltung der Vorräte durch
den Staat kann gerade in diesem Kriege uns zu Segen fein .

Nach einer Anstrengung aller Kräfte der Individuen tritt oft
eine plötzliche Apathie ein , die fast regelmäßig für kurze Zeit auch die
Feldherrn befällt . Gefährlich , wenn die Masse der Soldaten und des
Volks davon ergriffen werden . Dann tritt eine sinnlose Panik ein -
Eine Flucht aus der Masse beginnt alsdann , der Einzelne sieht nur
noch in sich selbst die Rettung . Unser Volk hat gottlob in den ersten
Kriegstagen rasch diese Panik überwunden . Gefährlich ist es , wenn
das Mißtrauen einreißt , das stch in Gerüchten und in seiner gemeinste «
Art im Klatsch äußert . Nichts ist für ein Volk furchtbarer , als wenn
der allgemeine Ruf erschallt : „Nous sommes trahis !"

Aufgabe der Presse ist es , die Stimmung des Volkes zum Vorteil
zu beeinflussen . Deshalb muß die Presse optimistisch sein , vor einein
falschen Optimismus ist jedoch zu warnen .

Nun über das Genußleben im Kriege . Das menschliche Lebcn
hascht nach Genuß , Freude und einem ftohen Sonnenstrahl . Edlere
Naturen suchen in den Kampfespausen Erholung in der Natur , für
rauhere Seelen muß der Feldherr bedacht sein , ein Ventil der Span -
ming zu suchen. Eine markante Erscheinung im Kriege ist es , dag
gerade in den größten Gefahren einer Niederlage die betäubende Gc-
nußsucht am größten wird . Es ist « ine Art nihilistischen Taumels ,
der im Altertum als Zeichen der nahenden richtenden Gottheit auf -
gefaßt wurde , und sich im 30 jährigen Kriege und in der französischen
Revolution aufs stärkste äußerte . So betätigt der Krieg alle diese
obengeschilderten Eigenschaften ! Der Sieg liegt nicht in der Hand
eines einzigen Volkes . Die wahre Probe eines Volkes ist , wie es
feine Niederlage übersteht . Sieg und Niederlage können zur höchsten
Würdigung und zur tiefsten Entwürdigung führen .

Erst der kommende Friede wird uns zeigen , was der Krieg ge -
leistet hat . Das ist der edelste Wunsch für die Zukunft unseres Volkes .
Möge die große sittliche Erhebung , die allein das Leben lebenswert
macht , auch in diesem Krieg die schwerste aller Prüfungen zum Heil
und Segen überwinden !

Die übliche Preisverteilung und Neustellung von Preisaufgaben
unterblieb mit Rücksicht auf die im Feld stehenden Studierende " .
Von den im letzten Semester immatrikulierten Studenten stehen 120»
im Felde , 2« Studenten und S Beamte haben bereits den Hcldcnt - d
gefunden .

Von den vielen Söhnen , die die Heidelberger Universitätspro
fessorenschaft in den Kampf sandte , ist bereits die Mehrzahl gefallen .
Erhebend und allen Festgästen unvergeßlich werden die stolzen von
starkem Heroismus getragenen Worte des Prorektors bleiben , die er,
der erst vor einigen Tagen seinen Sohn auf Frankreichs Erde verlor ,
zum Trost « an die anwesenden Professoren und Eltern richtete , die
ihr Teuerstes auf dem Altar des Vaterlandes opferten . In diese»
schweren Tagen seid ihr uns ein Trost gewesen , wie ihr vor uns
standet mit freudigen Augen , das Lachen auf den Lippen . Wenn ihr
als Sieger heimkehrt , so rief ich Euch beim Auszug im August 3" '
sollt ihr Jungen uns Alte lehren . Aber ihrer Viele werden nicht
heimkehren , ihre leuchtenden Augen haben sich geschlossen, aber von
ihrem Grabe aus lehren sie uns die ewig alte , große Wahrheit , dieses
Menschenleben nie höher zu schätzen , als es verdient . Sie lehren
uns , daß wir unser Leben großen Zielen hingeben sollen , daß » i'f eS
opfern können . Tief in unserer Seele lebt die Ueberzeugung , dieses
Leben und diese Welt haben einen höhern Sinn , denn uns ist
gegeben einen solchen in sie hineinzulegen ."

Der Orgelchoral : „Allein Gott in der Höh " schloß die ftimmung 55
volle Feier .

Sandel und Verkehr .
X Durlach , 21 . Nov . Der hiesige Schweinemarkt wurde befahl

ren mit 73 Läuferschweinen und 415 Ferkelschweinen . Verkauft wur¬
den 20 Läuferschweine und 28» Ferkelschweine . Der Preis per Paar
betrug 20—50 Mark für Läuferschweine und 6- 12 Mark fiir Ferkel -
schweine . Geschäftsgang langsam .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebor « :

21 . Nov . : Josef Ell von Baden - Baden , Echreinermei 'ster in Baden ,
mit Sosie Greg von Iffezheim : Franz Karl Franl von Neuenbürg .
Landwirt hier , mit Elise Eppele von Philippsburg : Franz Friedrich
von Ettenheim , Chauffeur hier , mit Pauline Geigen von Lautenbach -

Eheschließungen :
20 . Nov . : Wilhelm Dürrwang von GundelsHeim , Techniker hier ,

mit Luise Rauch von hier . — 21 . Nov . : Georg Fiola
'
von SaarlouiS »

Diplom -Ingenieur in Essen , mit Margarethe Hambrecht von hi^ >
Karl Nies von Heidelberg , Ingenieur hier , mit Johanna & >V o £!

.
rt

Hausen i . (£ . ; Friedrich Grombacher von Schöllbronn , Maschinen » rbei-
ter hier , mit Anna Reinhardt von hier : Otto Sieben » <m S -lstedt ' •
Harz . Ingenieur hier , mit Maria Bedbur von Hackhausen i . Nhld !
Max Voesch von Pirmasens , Kaufmann hier , mit Anna Burtscher vo »
Unterwesterheim in Bayern : Johann Friedrich von Eberbach , Erd¬
arbeiter hier , mit Maria Z ^pje geb . Fabry von Köhlingen : Jakob
Ries von Niefernheim . Maschinenmeister hier , mit Pauline Doil vo»
Schoslawe ( Schlesien ) : Karl Mannherz von Miinzlsheim Landwirt
in Münzesheim , mit Maria Flick von AlOengftett ( Württemberg ) !
Joseph Graf von Hügelsheim , Kanzleiassistent hier mit Lu : !«
Rostnger von Hügelsheim : Friedrich Laitz von Gauai,gelloch . Metzg -r
hrer, mit Katharina Scherl « von Königsbach .
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fifttmentlicffc "Serlüitlifte Sadischer Regm,enter . )
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I. Nr . 11h .

Mannheim , Heidelberz .
(*-Efoffatt n >» !!,, Mülhausen am !) .. ><>., WÜkerit am 13., 14. . Welscheid

Kl.. Bruderdorf am 21 ., Bcrtrnmfieid - om zl ., 22 ., AirWriucifcr
22.. Sic« uc« illc ans,22 . , 2(5.. St . lRcinM am W . , Etivalund St . Bcnoil°u» 27.. La i^Uavpc !!» aiu. 2G, S.. Jinivuiuoiirt aui. :!. , i . S„ t)., l 'J„ W ., 30.

und BJcuicit um 22 , 23 .. 2(i . und 27 . lt . 14.)
T. Bataillon .

« tob : Major Mors oettu . ; Ltn . u . M >j . v. Heymann verw
i . Komiurznie : O &Ü ., »crmutl . d . R ., Edler v . Eraeve verw . !

d. R . K» » l. Sesgstack oerw . ; Itnteroff . Batl .-Tamb . Nlafthasf .
^ eii, bei Mosbach , Elnj . - Freiw . -Kefr . Himmeljtein . Sinsheim . Res .
Wilh . Bechtol », Kniclingen , Unteroff . £>. R . Wich . Falkner , Reicheir»
bach^ Gren. Hugo Schmitt , Arautheim , Eren . Val . Frank , Scheringen ,
^ cn. Karl Meijil , Neckarau, sämtl . gefallen ! Cefr . Hch . Biihler , Zl -
vesheinr, lören. Wilhelm Wolf . Weingarten , Kren . Clodcwig Werner ,
Fechingen , isi-ren. v̂rrtiu *3 (ßuij , Würzburg , Tamb . Paul Bock . Curx -

Eren . Nich. Kiese , Bruchholz , Eren . Aug . Kammerer , Durlach ,
^ ren . Augs. Küster, Eebwetler ^ sämtlich verwundet : isefr . Fritz Tchli/k,
Mankenthal . Eefr . Aug . Hock , Feudenheim , Kren -. Hermann Eiinther ,
Au a. Rh.. (Sich . Rudolf Haslinger , . Durlach . Gren . Ludw . Backhof,
^udwigshofen a. Rh . . Eren . Wilhelm 5 ran! , Bisstngen . Gren . Beruh ,
^ u '

ch i ^ Gladbeck, Eren . Kail Eeuin , Nidda , Eren . Rudolf Stuepen .
Bülheim a . d. R ., Eren . Oskar Kugelmann , Käfertal , Gren . Martin
Hartmann, Verwanden , Kren . Eduard Hochstichcr . Danaueschingen ,
sämtlich oermißt : Eren . Julius Neuheufer , Heutzugsheim , gefallen ;
^ ren Jakob Eickmauns . St . Tank . , verw . : Eren . Alfons Schreiber ,
Talen, . gefallen ; Di ^efeldw . Josepb Diez . Osterburken, Unt« off . Alb .
« «Jen, Mannheim . Unteroff . d . R . Zoh « m Doll . Mannheim . Eefr .
Paul Klotz. Hcins ^ im. Eren . Friedr . Maag . Durlach , Eren . Joseph
PvMnann . Oberhäuten , Ercn . Samuel Weiger , Brigach . Eren . Ant .
Naumann , llrloffen , Eren . . Karl Lehelberg . St . Johann , Eren . Alf .
Edele, Kempten , sämtlich verwundet : Eefr . Karl Schneider , Stein -
Bingen , Gren . Hch. Bvrmann , Eichenberg . Gren . Eeorg Sonntag ,
Korthorst, Ercn . Paul Joos , Tübingen , Eren . Otto Straub , Zürich.
'Sefr . Otto Jost . Weimar , Eefr . Kar-l Zoos , Ludwigshafei , a . Rh .,
^ reir. Jos . Burger . Siegelau , Eren . Ant . Danderski . Posen , Amtlich
"» mißt : Gest . Airdreas Steger , Wenkheim . Even . Alfred Schrein?.
Sindlingen , Kren . Iah . Srsarouiski , Eostyn , Eren . Paul Alsier ,
^leinsochse.nheim , Treu . Jak . Seeger , Pforzheim , sämtlich verwundet ;
Unteroff. d. R . Otto KarÄer . Freisten , geftrllen : Eren . Rud . N '.cklas ,
^k« Äeiin . ve -M . ; Grin '

. Peter Riegler . Eppelheim , gefallen ; Gren .
Alfred Eugwer , Karlsruhe , seru ». ; Gren . Val . Formanowski . Rem -
"«wo . Ercn . Georg Weimer , Altiugeu , Gren . Heinrich Koob , Kirch»
heim c . E . , ffiefi . Heinrich Brvmer . Lindach, Eefr . Jos . Mattes ,
Lbermörlen (>. ren. Karl Schmitt , Neustadt . Eren .

^ - - -el Lou -c.,
Glashütte , Eren . Georg Behringer , Habloch, sämtlich gefallen ; Eesr .
^ arl Mahler . Friedlichst -,! . v«ru, . . Gren . Wilh . Ludwig , Witten .

Hnteroff . d. R Robert Hefner , Mannheim , gefallen ; Gest ,
"eo Heckmann. Mannheim , gefallen ; Gren . Friedr . Blum , Durlach ,
«esaüen ; Gren Wilb . Ehrlich . Zürich, Gren. Karl Kalesse . Bralinen ,
§ :en. Otto Köhler , Wehr . Bizefeldw . Aug . Wolf , Mannheim . Gren .
^kinr. Renz , Männedorf , sämtlich oerwun ^ et ; Gren . Jos . Weidner ,
Neicholzhmm, gefallen : Vizefeldw . Otto Richter , Dessau . Eren . Karl

Stetten , Wiirtt . . Eren . Joseph Doll , Sasbachwalden (Baden ) .
Lal . Hillemeier . Marbach ( Wiirtt . ) . Wehrm . Gustav Dickerhoff.

Oelsberg (Westfalen ) . Res . Franz Grandi , Sundheim ( Wiirttemb .) .
^ ehrni . Äug . Penningsfeld Jselburg ( Wesel ) . Einj .--Freiu >. Eefr .
^urt Feihkohl , Mannheim . Res . Wilhelm Bichel , Zierlshvfcn . (Ba -
^ n ) . Geft . Indr . Steges WeiMeim ( Baden ) , sämtlich verwundet .

2. Kompagnie : Lt . d . R . Schreiner verw . ; Ltn . Voigt , Erfurt ,
^ fallen ; Fahnj . Unteroff . Gerhard Henke, Eschwege . Gest . H- rm.
Müller, Stein a. Mosbach . Einj ^ Freiw . Gest . L>ttp Wilh . E « üerle ,
Mannheim , Res . Adam Heinr . Kritter , Mannheim , sämtlich vcrv ' . :
^sf. -Stellv . Bizeseldw . Wilhelnr Laut , Mannheim . Erst . d. R . Fried -

^ Jüngling . Rütcsheim , Eren . Seraphin Vetter , Thann , Eren .

.Mar Eugen Albert Morlock. Res . Wilh . Metzger , Weingarten , samt-

gefallen ; Eins .Freiw . Gefr . Ernst Lehmann , Mannheim , »eim . ;
® e?t . Otto Joh . Briigol , Hemmenhofen . Res . Jakob Grauer , Mann :
»eim. Mchrm . Heinrich Stang . Oenneking ( Altona ) . Gren . Will >.
^ ieg, Homburg vor der Höhe , Ref . Lorenz GroF , Wihl ( St . Gallon ) ,
^
'ren . Eugen Münch IX , Ransen ( Wiirtt .) , sämtlich gefallen ; Gren .

August Knödler , Hilsbach , Gren . Ernst Schwebet , St . Amarin , Er ?n .
^url Gönner , Helmsheim , Gefr . d. R . Rudolf Erndwein , Eggenfteili .

Binzenz Fratz, Sandhofen !, Res Johann Höfels , Mannheim . Res .
^Qtl Koch , Weingarten . Res . Theodor Langendörfer , Weingarten .

Karl Müller II , Aue . Res . Heinrich Stifsling . Waldhof , Res .
Joseph Wittmann . Durlach , Res . Josef Alois Bauer III , Mannheim ,
^ s- Karl Feuerstein , Jlversheim , Res . Wilhelm FStzringer . Mann -

Ref . Joseph Hörner . Waldhof . Res . M-athäuv Erob . Ettlingen .
Karl Mäckerle . Zürich . Res . Wilhelm Collmer , Mannheim , sämtl .

E ^>n. Anton Künzig . Schweinberg . gefallen . Unteroff . Georg
-llrkert , Karlsruhe , gefallen . Einj . -Freiw . Unteroff . Roberb Bau -

Hl . Mannheim , gefallen . Utffz . Herm . Lippel . Mannheim . Utfz .
^hristian Miehler . Pforzheim , Einj .-Freiw . Gefr. Fritz Martin
sicher, Mannheim . Einj .-Freiw . Eefr . Wilhelm Jenne , Schriesheim .
^ '? i --Frerw . Gest . Heinrich Widder , Mannheini . Gest . d. R, Ulrich
^ ÜVio , Karlsruhe , Gren . Nicolaus Jlle , Korrenverg . Gren . Johann
^ enberger, St . Ludwig , Eren . Ludwig Zimmermann , Pleut
J ' ch. Eren . Heinrich Heiler ^ Kirrlach . Eren . Aegidius Meiser . W

Otto Sukau , Karlsruhe , Res . Konrad Bo nn , Feudc :
^ tl . verw . Res . Fritz Fitzner . Mannheim . > Iiew. Untr > d .

Johann € tr> - tr , Aue . Gest . Valentin Sch» ! Dummbo ^ n .

I Friedrich .^iänch. Schönau , G« »-. August Schmitt II . sUzein-
Eren . Theodsr Josef Hatt , Freiburg . Kren . Karl Ehinger ,

Auhausen . Gren . Emil Hu«dsdorf , Manicheim , Kren. Julius Leicht,
'
^

»henworth . Res . Pius Zmmlauer , Karlsruhe . Ass . Hermann K»h-
lt t . Mannheim , sämtl . verw . Gest . Karl narmt , Heidelberg .
°rni . Be>rnhard Herkert, Steinbach , verm . Gren . Anton Josef

^° !smann , Messelhausen . verm Kren. Karl Angstmann , Bronnocker .
'.idhvsen . Feldw . Ludwig Schesfner ,

: - eich Eck, Mannheim . Einj .-Freiw .
Res . Ferdinand SchLflein , Mann -

^tiermlinger . Mann 'heim . Ras . Karl
li Breunig, Sandhofen. Res . Friedrich

Ludimx Heinr, Luudcr (Baden ) , verw . Gest . h. Rrs . Karl ' Rertermann ,
Lauda (Baden ) , gefallen . Wehrm . Wercheliir Äisr ^eisel . Laubs .'
( Badm ) . verw .

3 . Kompagnie : H« UZUn . Schümm ' ,», gefallen . Leutn . d . M -f.
.'JUscnheMH, .Hamburg , gefallen . Wehrm . Kaik Hafwann . Oh« .-
gimpern ( Baden ) , gefallen . Res . Martin Hurst, Wöschbach. Mellen .
Kefr .

^Franz Riedingen . Rotenfels b . Rastatt Unteroff . Paul B »od»
bcck , Stuttgart , Ere » . Georg Äcugel, Ladenburg . Greil . Otto Skalits ,
Witten , Kren . Adolf Knnrr , Neustadt ( Amt FrMurg ) . Eren . August
^ ofse . Jsenheim , Res . Hermann Burger , Kl .-Steinbach . Res . Georg
Bioos , Feudenheim , sämtl . verw . Gest . Karl Albrecht , Langen -
brücken . Res . Hermann Kirchmayer , Karlsruhe , Res . Karl Zeiher ,
Spöck . Res . Ott » Tegmer , Stargard . Res . Jakob Baier , Feudenheim ,
Res . Albert Hunn , Bretten . Res . Rudolf Knollm -mn , Rinteln , Res.
Josef Flohr , Stupferich . Res . Andrea ? Gerhardt , Aue b . Durlach ,
sämtl . verm . Uuteroff . Otto He >Zer . Eppingcn , gefallen . Unteroff .
Adam Annameier . Käfertal -Mannheim . gefallen . Unteroff . Friedrich
Knaus , Mannheim . Umeroff . Alfred Reig . Mingolsheim . Unteroff .
Emil Kirchgchner, Hetlingen , Gest . Eugen Höllerbach. Manheim ,
(Sest. David Beer mann , Sanderslebon , Gefr . Hans Oettle , Eichstetten .
Gefr . Friedrich Kunzmann , Karlsruhe , Gren . Ferdinand Keiler , Kon -
stantinopel , Eren . August Link. Rippöerg , Ercn . Franz Hennköser ,
Oos (Baden - Baden ) . Gren . Stefan Hofmann II . Gissigh- im , Gren
Emil Kempf II . Walldorf . Eren . Alois Hartinann , Bietigheim , Eren .
Wilhelm Graf II , Lissingen . Res . Leo Bausch , Pfohren , Res . Arnold
Remkwg , Hannover . Res . Moritz Elkan . Raesfeld , Res Heinrich
Krämer . Mannheim . Res . Julius Emdwei «. Eggenstein . Res . Karl
Reinschnridt. Büchig . Gren . Albert R - nler . Zasingen . Eren . Adam
Wernz , Dossenheim , Gren . Stanislaus Kazmiersii . Lojewo , Î ren.
Heinrich Kinzi «, . Ladenburg , sämtl . verw . Eefr Ernst Göhringer .
Darmsbach . Ref . Karl Müller II . Mutterstadt , Res . Max Gerhart .
Blankenloch . Res . Paul Lindauer . Mannheim , sämtl . verm Bize -
seldw . Hermann Moßbrugger . Heilbronn , gefallen . Rel Wolf Descl >-
ner, Trienz , gefallen . (Yefr. Karl Rettiz , Achern, Gefr . Johann
Nothengast , Kutzbrunn . Gren . Georg Bruckner, WaMarf , Kren7 Franz
Kolodzyek , Jerniki , Kren . Friedrich Haffner , Helmstadt , Eren . Paul
Schwerter , Eichlinghofen , Gren . Jakob Ballack, Reilsheim Res . <".tto
Wclf , Eulschmg , Res . Ferdinand BrLmmer . Waldstetten . Res . August
Götz , Obertsrot , Res . Paul Eduard Eßli ^ er, Stuttgart , Res . Eh ' ist
Häufermann , Mannheim , sämtl . verw . Gren . Josef Schet-ermaun
Hettingen , gefallen . Horn . Baptist Graf , Stetten , verw . Gren . AdolfEitelwe -n , Würmersheim , verw . Eren . Paul « vtmann . Staufen
verw . Unteroff . Gregor Henninger , Ob-rwittstadt , gefallen . Even
August Klotz. Huchenfeld. Unteroff . Siegfried Strang . Rördkingen

'

Unieroff . Julius Preitzig . Ettlingen . Igest . Emil Schnepf ,
st»« « , Gest . Johann Rendler , Blumegg . Gren . Johann Maag , Klsin
steinbach, Eren . Adolf Banz . Mülhausen i . Württbg . Gre » Adolf
Fromm . Bammental . Res . Jakob Breitinger . Ennabeuren . Res . Anton
Kreffel . Mülhausen . Res . Johann Haberstroh. Heckfeld , Res . Auqust
Ktumpp II , B -et - gheim Eefr Josef Tarab « . Kl . Friedrichstabor .
Res . Hernuiun Rastetter , Malsch . Res . Eugen R - sfl . r, Hemmenhofen ,jamtl . verwundet .

Wir such .cn fät 3Srara

AaltWt 'MMWi »
größere AttzaHl

Automobilreparatur - Schlofier
sowie

Vankschmiede .
Angebote mit ZeugniSabschr . an den ArbeitsnachweiK

des Bcrbauds iSürtt . Metallindustr . E . B . » Stutl «
gart - Äcrg , Poststra -. e 2d . svssa .s .2

Ziachweislich
Mk . lOOO

Verdienst
pro Monat
bringt die General - Pertre -
tuiig erstkl . Firma für Bade ».
Wir gehen die Vertretung an
arbeitfinnen , folv . ;ocrrn ab, der
über Jt 2000 in bar verfügt .
Vranchekenntnisse nicht erfar -
derl . u. nur Büroräti « keit. Ver -
lauiSunterlagen , die odiu. Ver -
dienst einwandfrei nachweisen ,
find ;iuc Einsicht vorband . Nur
ernsthafte Re ?lc5tanten wollen
schreit?, u . >( . WI. U . 74-5 an Ru¬
dolf Moste . t» » ln . « « LaS. l

AÄMtt KsysAM
für Stadwersand
nissen , bann sostr : eintreten . Äü
16684: Slniiej 'ttt . 101 , Lad. rtdht

Sit

tlüliffliilis
-

Ballmeisterstr . 32, Hinterhaus
nimmt für die Beviirftiaen der
Stadt dankbar jede ^>abe in
.Hansrat > Männer - , Kranen -
nnd ÄinSer -Kleider . Wäiitie ,Stiefel :e. entqe -,en .

; alle« . Res . Anton Hahne
heim. Bizefeldw . d>. R
Lrhccrd Scheffel ,

r iämtl . verw . Res .
h Mannheim . Res . A

Mannheim . Eren Ä^ olf Feuscher. Königsdach . Gren . Oskar
^ rn, Herbolzheim , sämtl . gefallen . Gren . Pcwr Fischenich. Köln ,
lJ *1- Res . Walter Renker , Mannheim , verm . Cefr . Gustav Wät -
foref* ^ ^ »eÄheim. gefallen . Ref . Friedrich Dilcher , Mannheim , gr-
Ij

^ ' . Gest . d. Res . Lso Reichart , Mannheim , Gren . Friedrich Waib -
9**, Stuttgart , Res . Heinrich Dietrich , Hall lWürttbg .) , Wehrm .

Schneider . Waldhof ( Mannheim ) . Serg . Heiur . Steinhoff ,
lWestfalen ), Res . Heinrich Beyerl , Mühlburg . (Karlsruhe ) .

M -°Ttello . Ernst Busch, Elberfeld , Res . Joh . Peetera , Homersum
^

'-stsalen) ' Res . Joh . Kunz , Schellew « ; lWestfalen ) . Gren . Archist
Üto ? ®r> Genf (Westfalen ) , Res . Friedr . Putzeck . Herden ( Westfalen ) ,
x,. , . Äeinr . Böhmer . Nütterden (Westfalen ) . Res . Hugo Westheimer ,
Xi*

'
;

d' ^ salz .) Eren . Franz Rützlamp , Halden (Westfalen ) , Wehrm .
O *»« ! Müfser . Gellen (Eleve ) , Gest . Karl Herzog, Bruchsal , Gest .
W

"* SchwSu, Durlach, Res . Jakob Koch , Mannheim , Res . Kail
y Thann i . E. . Gren . Christian Thomann . Worms , Ref . Eust .

q, Häselrieth , Res . Alois Balmert , Mannheim ^ sämtl . verw .
Roth , Dermbach , gefallen . Gren . Julius Altherr , Mühl -

oer« . Greu . Karl He»th. Tjornach, rmx» , Unteroff . d. Res.

Kgdkchk -Akpft!
neuer Wa >igon, euth. Boscop .
Goldparinänsn . Vedorreiiiett . ?c . ,

leMe Tags
Dienst « «, . Mittwoch . Dvmierstag

Billige Preise . S0ö?a

Joh Hertenftein
. aus Kon >tansi

Viktoriastraste li ( Turnhalle ) .

Ehermg veriore «
>im « onntas ! abend , geg. L. VI Ab"
su<ieben Belobnun » in der
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse."

Verloren yjiGöss

auf dem Wege von der Matl ' Nstrolic
jUm Lriedrichsptatz ein Äcldlicuiel
mit Inhalt . Abzugeben gegen Be ->
lohnung Ariedrichsplat « 12, IV.

UßrlnrßSt weistes Tnch . einge -
wickelt, von Durlacher -

strotze bis Räppurrerstr . B4V5.Ä
Nvzu ^ ev. ?tugartc » str. 81 , 2 . St .

Verloren
am Samstag abend eine
tasche , Inhalt L0 Mk. Pa !
von Herrenstr . bis Gefchu
Der ehrliche Finder wird
gegen gute Belolinnng n
ilaiserftr . 11 £ > Ouerbau , ^

34Ö54Ö

>and -
'■qelb,

lopf.
. i eny
vbcM

.. IliJ .

llorlnrott schwarzes " e'k iand °
■WiwlKll t -

'ischchen mit »übalt
Sonnlag intttag (Meli t Udr klai»
serstrajze oder Kaiserallee Punschen
Wald - und Scheffelitr . Abzugeben
Relkenstraste » .t , 3. Stock . gegen
gute Belohnung . - . (>003

TÄchtlge Schnewerin
U ' pfievlt sich im Anfertigen sämtl .

wetrtletSet autzer dem Hause .Ä4v0d .'> -vriedensir . IT. eine L.
'v.

ttansinann ,
Meres, . erfahrener . emvjreült sich
im ?tachiragen von wuchern . Starre,
spondenz ic. für Stunden od . Taas .
Antragen nnt . W556V an die Ge»
Ichäftsftelle der »Bad . Preise " erb.

beseitigt erfahrener Kaufniann .«strsitZite Diskretion -, Änfraaenunter. Nr . A16ö ^7 an diaGeschäfts -
der . ^Bad . Presse " erbeten .

iilliisii
fiiiiär - assiiilülfsfflsrM ,
gra » oder ichwarz . für mittlere
-?igur , z „ kaufen « esncht . 16621

Äeh («> &
Kaisernr . 13» .

(»Iraner Militärmantel <Grohe
1, <6 I» ) sofort - iu kaufen gesuck'̂ .
Angebote unter Nr . B -tl)385 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse

Ä weiten mit od . obne Federnbett ,schrank . Tisch . »Stühle werden
M kau en gesncht . Aufböte unt .

nu die Geschäftsstelle der
. Padischen Presse ."

I ChrlWWme
schone Ware . Weiß - u. Rottannen ,
Magere Partie kauicn gefucht.
Angebote unter Nr. KtkiöSÄ au die

;<Md )äft § tt-efle der ..Bad . Presse ".

AKreffezstchreiber
mit flotter Handschrift zuu? fofort .
Eintritt gesucht . V4öSSL
ÄV . Srf ' iU« & « 0 . . Vdfienflr . IL.

«Luche Tüc. sofort
Lehrerin «SÄS
Schriftliche Angebote . Brief .

Kroiieiistr -ii t '17.

Gesucht
■ wird eine

biic in der Mainnattnrmaren -
brauche und Dameukonfektio »
belvandert ist . zuin sofortigen ^ in -
tritt . Angebote mit Zeugnissen
untxr Nr. (VSSa an die Geschäfte
stelle der Presse " erb. j, . l

Lsösnfriwlsm
mit netten Ilmgar-tB^oriuen für
i« eine .Konditorei gesucht . IKiNl

Ilofkouditorei Scliwirz ,
Uiirlitraste -11» n . ftrtrl '? n >ttc .

Tüchtige

Maschinisten
für Dieselmotor « utii> Lokomobile,sowie einige

Schmiede
für Bohrwerkzeuge werden zum so»
sort,g « n Eintritt gesucht. Anfragenmit Zeugnisabschriften sind zurichten an

Philipp Hcizmann & Cie.
& . in . b . H . ,

«sorb «»ch (Badens

Erfahrenes Mädchev
für Haushalt sofort gesucht. SS***

Karlfriedr ichstr. tt im 5?oder .

fegen Mntnq eiwMädAD
wird i-of rt zur A »shilfe svieüsicht
auch auf bie Dauer ) für tßftäiibcr.ein onifacheö . juitfiec Madchen
aefucht . das bei allen hänSlichei«Arbeiten inithslft . B4iZStS

■ Jab . SSeftend, »raste «!» . -2 Xr;
Zum lofortiiieu Eintritt sucheein flejVgcs wtävchen ;u krnder «

lofen Leuten . B4SSM2 .1
Zu exfrao . Äteinftr . IS . Laden.
Zu kleiner Aa .nUie , 2 Perionen ,wW aur 1 . 2cc . ehrliches , fleißiges

AVnScheit gesucht . B4SS41'«» lerstraste iT . a ? tock .

MalerlehrkLng
filmt unter günftigen Bediivzungen
?njor : oder fväter dmsofovtiper Ac °-.ah ' unjz eintrettm bsi ItjflMAiJ .il . liliMSPMl ' iiß,2 )Jdiermciftcr .Karlftraße 119. Itl . 25SS.

WlenMÄM .

FrÄulein
aus ivraHtteich surüS .ze?ehrt . sucht
jJtfUiinff al » S «fflc >« tÄ. Ar?!?e»

>bote unter Nr . 234t>5fö au die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse ".

Fräulein ,
.au» AraiiTreW zuriickgekenrt mckt
Änfannosteiluny auf Büro , . tilge !,,unter Nr . # KS6SP an Sic
iteli ..' der „ Bad . Preise ".

WtOchM
erlialt . nach Ausbildung im 3fa 'Kivie^ WWWWMMMMoW ^ ^ MMu. Bädefach lohn . Verdienst . ZÄ>r»
hpnorar MNah . Hngieu e-
Institut ^ ^ aden - Baden .
Aiehrerc Masseure n . -Sa^emrister
10 .5 sofort Besucht , B4^ M >

Chauffeur
gesucht

Kr Herrschasts - Krafmagen
ivn t HcHzmann s LI?. .

tu Wsifeubachfabrik
W Badens

(MurgtuI ,ÄWaM

gibt gebra » ri»ter $?(! <. :?*
rat . 4*tftvn rr. einer

brmi AuSiani » o« '*ncitiiefc«en Fa¬milie billig ab. Handler berieten .
Angebote, unter Nr . B4LW0 an

die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse erveten .

lÄfiifc A
3» ZÄMe «: iSSSM
feine Mlten mu Ruijbaar oder (see »
grasniatrafeen , Chiffonnier neu ,
«schränke t —S tür » vollst. Kilchen-
einrichtun ^, Waschkommode. Wasch -
tricli und lonu . verschiedenes .•-'i-itiaUl Ziiliriii ^erftr . W.

S Stmt MltjchycuiNsii ,
HalÄveirs 4ö , fchwerite Qualität ,zu verlausen . Angebote ^unier !Dr .

an du: GesMstsfteUe der
„Paa . Presse " erbeten .

« chwarze.. warme üttimerinffe
o Stfit , xveitiuuAr , cmtgeb. S a«f . ,grüne , gestrickte 7<a -̂ e.

"
>>a,seos,raste i ^ l , 4 . Stock, rechw.

Zit verkauseu :
pi .'te Nahrkug iGelbscheck ) und
laurtzes Rind . B ^ t;o6i :u

itfulttT . .t- auptstmiie 69.

'abriNiüro iu Turlach sucht zu
loforugem Eintritt

'
Sosort Zemchk .

Ein tÄcht ., felbständ . Anstreicher ,
welcher auf dauernde , gutbezahlte
Ätolle reflektiert , tann soi . eintrat .

A aisernllee LV . Hth . . 2. St
Zuveriässikzer

Biersührer
ssfort gesucht . 16612

Brauerei Kammerer ,
Krt«gft » afts HZ .

Iii -MW? gesucht.
Ein tüchtiger Gehilfe kann sofort

oder in 14 Tagen für dauernde
Beschäftigung eintreten bei StiSiia
\tam tnifß erw i«r._ F . S ^ hnci l̂f r̂ ,^ Ollndorf ischwarzivald ) . .'i. l

HausburM
gfs iuMt ftamwfttnfte 17. 16SL8

Äiiüflp „?yrau . welche jebon m
oc>serek>. Häuser » tätig war . sucht
Jlnn8 ( ii rm aSnidtfii » nv U mimh .

Löe.atauch Barkettbode « reinigen .Nati . ^ orkgrafenstr . « , tlf . B4P5&S
Auuge .Jroii sucht u.'ioiialurlle

Tur morgens « nb-nn^ mifitttre, 2 bis
■o Stunden . Angebote unter Rr .
MW79 au die Geschäftsstelle der
„Bad . Ptwffe" erbete , .

MUMM
0cfmi?c ZAMßcWöhMg .'■i . « lotf , mit . B .ilfuw , Zubebor >
infvlgs A«>Ä<ei »a»img oea MietorZ
sofort zu vermieten .

NaliereS K -nfer Allee ? <>» . vart ..bei Schwab . Tel . 1 <67 . B4S274 .>!.!?
Aligeichl. :i Zimmct =ai >(»oiutKfl

(Gias »Aös«hluL) per U Dez . Sit
vermieten .

Kaiser - Alle « 2 » , 2 . Stock.
.HlejnC '?, hü&icb

"
inobliertc »

mer att ordeutllche« Kräulsw per
«o» rt oder später zu uermiete » .
!M !S8K.L ^ 5 , 2 j-
'fSritcrfirij 'ic 35 . 1 . Gt . , ist! einfach
mÄZliertc, heizbare . Mansarde . a :i
sot : de vnnktl . Person .:•/ aetmiel .

VeovStoitt . t ->, -j .
"'

(itn
'-f. rü rtif-i

treu ndl . möblierte M 'ZN ' ar »« s i
vermieten . BilRS .v

Meiidelöiobnvlau a . i ^ z-, . Ecke
Kriegftr ., gut möbUerteA Zimmer .mit od . ohne Kaffee , evtl , mitgwü
!Betten , Sillm zi! verm . B463S9 .8. 1.
^tjiMellnuraiie «>» , l ., tu etn .flut
möbl . Zimmer zu verm . v-v. i

j . ANSiazster ^
co . 15 Sajtf « alt , aefuckt. 5546567
W . JefSilüf 5 & In . , Kriegftr . M

Süsiflerer Miaiiier
kann iafuri ciutreiej : bei

iMto Ftscfaer . 1^645
FidrlitnH - Troger e, Karlsir . 74.

EiMMmer -Wohnung
mit GaS sofort zu tuteten gesucht .
Angebote unt . B46c>73 an die Ge -

. scktäftsstell e der „Bad . Presse " e-ri'.'
Nett inöol . jau ». aröß . LNimw

iitir kleiner Küche oder A!e.denxaum
,n rubigem Haufe der « üdstaK wv
solidem Herrn aus 1. De ?, gesucht
i'fnnetjotc nrrt PreiSanmbe unter
B45Ö77 an dis GeichäftSstÄIe der
„BaLifchen Presse . "

Ilnu 'äbliertt » schSn« ? Zimmer .Mittelstadt . Isfort zu unet . qeiuct ? .unt . Nr . an die
Geichc-rtostelle der ..Bad . Presse"

%mwi
mit flottsr Handschrift Gefk . An -
geböte sind , unter Angabe der @e*
oalwansprriche . und Beifucmna von
Zeugnrscchscĥ on unter M ö0S7a '
an dieGeschän Melle de? ..Badischer:
Presse zu r ĉhteu. i

Möblierte Wohnung
1/ . 1 a j t rtrtktl t*v>u 1_1 1 i »,in Karlsruhe oder TJm ^ebang gesoc

'at .
Betten) ,(4 Küche

bestoKend OTs
und mögliehst2 Schlafzhnmern

JEsazimnwr -
Aos » bofi » mit Pwisaagaba . uatör 3fr . 6084 » m «i »

Ga &dt "äft ^9t6U6 dar Prtssa 1" «rbsssii »
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In jeder Haushaltung aibt «S täglich Abfälle und Speisereste. die
»Is Schweinefutter verwertbar sind , bisher aber meist «um Kehricht
ksworfen wurden . Wir beabsichtigen nun . diese Abfälle zunächst wäh¬
rend der Kriegszeiten zur Aufzucht von Schweinen zu verwenden.
Um dies zu ermöglichen , sollten die brauchbaren Abfälle, insbesondere
Gemüse- , Kartoffel - . Brot - und Fleischabfälle und - Reste in festem
Zustande in den einzelnen Haushaltungen getrennt von den übrigen
Abfällen in besonderen Bebältern gesammelt werden. Sie werden
dann wie das übrige Müll allwöchentlich dreimal vom städtischen
Liefbauamt abgeholt.

Wir richten an unsere Einwohnerschaft. insbesondere die Vorstände
»roherer Haushaltungen , die Bitte , unsere Bestrebungen dadurch zu
unterstützen. dak sie nch zu der getrennten Sammlung der genannten
Küchenabfälle und Beschaffung der dazu erforderlichen Gefäße , dte
mit Deckeln versehen sein müssen , bereit erklären und dies im Ra:-
baus Zimmer Nr . 116 mündlich, schriftlich oder televbonisch anmelden ,
vorauf *"i ■ I * ' ~ - •s— —ibnen dann weitere Mitteilung zugeben wird .

Karlsruhe , den 17. November 1314.
Der ZtabtvaL

Siegrist .

16502

Kriegsfreiwillige
werden sofort eingestellt . 16622

Meldungen jederzeit auf dem Geschäftszimmer des
Feld-Infanterie -Batl. Kl,

Grenadier -Kaserne . Stabsgebäude , Zimmer 4.

Lieferungen an Kriegsbekleid¬
ungsamt XIV. Ä.-K.

Wegen Ueberhäufung mit Lagerarbeiten und Verlegung
der Lagerräume werden bis Ende ds . Mts . keine mündlichen
Angebote in warmer Unterkleidung mehr angenommen.

Kriegsbekleidungsamt XIV. A .-K.
M . 5 . 16639

A » Sie alten 112- hier
Wir beabsichtigen nicht nur unseren im Feld stehenden Mit -

gliedern , sondern auch vielen anderen bedürftigen Kameraden unseres
schönen und tapferen Regiments eine kleine Weihnachtsfreude
zu bereiten und bitten deshalb die ehemaligen Angehörigen und
«Sönner unseres liebe»? Regiments um gütige Zuweisung ent -
sprechender Gaben bis längstens Donnerstag abend an den unter-
zeichneten I . Vorstand . 16638

Namens des Vereins ehemal. Il2er Karlsruhe :
Späth , Augustastraße 2.

Praktisches Weihnachtsgeschenk
für unsere Krieger im Felde .

Ach Pesic» Bett -Teppiche
p . St . 2 . « « 2.80 3 .— 3 . 50 4 . - 4 .50 5 — 5 .50 6.—
6.50 7.- 7 .50 8.— » . — 10 .— 11 .— 12 .— 13 .-

Gleichzeitig empfehle mein reichsortiertes Lager in 16640

Wolldecken , Kamelhaardecken, weihe« . färb.
Lazarettdecken . Bettücher, Pferdeteppiche.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer :
Lagerbesuch ohne Kaufzwang . Versand gegen Nachnahme.

Kaiserilr. 133, eine Treppe hoch. ÄÄ

Kabtsch » Prette . Nbendvtatt . Montag , den 88. Nov . 1914, Ux . 546 «

Nerven raldj und biUtß angcicrttat III tA
© llilCniftUvU Druckerei »er .. « »difche» » r- I - - .

DaZNtssrve »Lnzar « ' , VI » fffim .
akrploto) bittet für die Dauer ve5
äazamibeiricb # um gefl . leidweis«
Ueoerlassung einer Personen »
Wage . Angebot« wollen daselbst
abgegeben werden. JJU6597 .1

(Jiir mein i >«tot (Jon in Miui
heim in Baden suche ich von heute
ab tüchtige

Lehrkräfte
vom Gefreuen bi» zum Feldwebel.
Kelddienstfäbigkeit erwünscht, aber
nicht Bedirigun-i. Marschsähigkeitbis zu 30 klm muß vorbanden
sein . Schreiber mit Maschinewill-
kommen . 6087«

Hertel ' , Major .

Transport
per Auto, von Verwundeten und
Toten übernimmt zu mäkig . Preisen
5rau Ludwix liircligeBiiei -,
AutoVermietung . Sofiennr . iO ;i ,
Telephon 2653 . 2346516.2.1

Velzänderungenx » . ,^
werden gut und billig besorgt.
S846605 DoualaÄstraste 16. part .

Als
Weihnachts -
Sendungen

für unsere Truppen
empfehle ich :

Warm* Unterhosen
Warme Hemden
Warme Unterjacken
Lnngenschützer

781 bis 1.55
Leibbinden 78 4 bis 2.85
Nidgraue Müiiär .Shawls
äusserst weich u. mollig3 .25
•iittiiaiMmiiitaiiiiaiiiMiiiiimiMtMMiii

Gestrickte

] Militär - 'Westen \
| = mit Acrmel ■ |
I 4 .85 und 6 .SO -

feldgraueKopfschü ^er 1.35
Handgestr . Ohrentvärmer

75,!
kräftige Müitärso &en 75 A
Kniewärmer . . . 1.65
Taschentücher 10 bis 60 4
Militär-Hosenträger

mit starker Ledergarnitur
16629 85J , 1.25 1.60

| Auf Wunsch werden -
- Soldaten - Pakete !

(bis 5 Kilo)
| verschriftsmässig gratis -

verpackt.
latmiifMiiMiNiaMimtfiisMiifmmiciii ?

Karlsruhe Südstadt
Werderplaft 25.

= Rabattmarken . =
T
' |c Mler -M« !nenl.

III . Rang, Mitte, 2. Abteilung, ab¬
zugeben. Angeb . unt . Rr . B46562
an d . Geschäftsstelled . . Bad . Presse".

Karl» ruhe.
'
ltolserjfr136,1̂AairaveAanoncan'bftijitioo

JnbesterGeschüfts I
läge Durlachs

ist ver 1 . April 1915 ein schön.
Laden mit 2 Schaufenstern I
und 2 Nebenräumen , nebst |

?4Aimmerwohnung , sehr ge-
ü eignet für
I Damenputz -
I u. Hutgeschäft
£ zu vermiet . Angebote unter !
p fc.3S38an Ilaasenatein" & Vogler , A .- U ., Karls¬

ruhe erbeten . 16283 ,

Verkäufer s
und

Dekorateurs
findet sofort oder auf 1 . Jan . «I
angenehme Stellung in
nusaktur - und .Uonfektions-
gesckiist. Lackschrift bean-
sprucht . Angebote mit Refe-
renzen u . Gebaltsansprüche
bei freier Kost u. Wohnung
im Hause unter M. 3901 an
.Haasenstein^ Vogler . A .-G.,
Karlsruhe i . B . 6063a .2 .2

« lietles 3immer,
~ i

ruhig , möglichst Dampf - 3
Heizung und Gas oder elektr. ^
Licht , in der Nähe Hauptpost
oder Kaiserplatz, zu mieten
gesucht. 16613 .2.1

Angebote unt . N . 3909 an
HaasensteinLVogler , A.-G .,
Karlsruhe .

!
Großhandlung in Landes »

vrodulteu , Obst. Gemüse u.
« üdfrüchten sucht tüchtigen ,
gut eingeführten 6001a

Vertreter
für Karlsruhe u. Umgegend.

Angebote unter Z . 892 an
Haasenstein & Vogler ,
A . - G . . Mannbeim .

Bas unsere Soldaten
im Felde Indien!

Wollene Wssten in größter
Auswahl . . . von Mk . 5 .75 an

Wasserdicht imprägn . Westen
aus Regenmantelstoff, Schirmseide,
mit und ohne Wollfutter ,

ia allen Preislagen .

Regenschutz
Zwischenkleidung

absolut wasserdicht
trotzdem luftdurchlässig

Weste mit Aermeln . . Mk. 7.75
„ ohne „ . . Mk . 450

Beinschutz Mk 2.75
Ueberhosen Mk . 7.75

| Eigenes Fabrikat . [
I Glänzend bewährt j

Regen - und Wetterhaut -Mäntel
feldgrau . . Mk . 20 .50 bis 36 .75

Wetterhaut -Pelerinen
feldgrau von Mk . 16 .75

Pelzwesten . . .
Pelz -Handschuhe

. von Mk . 21 .—

von Mk . 8 .75 an

WoElene
Schlauchmützen von Mk . 1.25 an
Ohrenwänner „ „ — .65 »
Pulswärmer —.35 »
Handschuhe . . „ „ 1 .75 .
Shawls . . . . . .. 2.40 »
Leibwärmer . . „ „ 2 .80 »

etc . etc .

Wirksamer Schatz gegen Kälte

Taschen-Glühofen
bester Leib- , Taschen - und Handwärmer mit
vielstündiger Brenndauer . Vollkommen ge¬
fahrlos. Kosten der Wärmestunden etwa 1 Pfg.
Fertig als Feldpostbrief . Ginschliess | C | j
lieh 10 Wärmepatronen . . . Mk. 1» JU

Elekt . Talchenlampen
mit Orig. 7 Stunden -Dauer 'oatterie .
Metalldrahtlampe , Gürtelschlaufen etc . Q 7 C

komplett Mk . U . / J

Sporthaus Freundlieb
: Verlangen Sie bitte den illustr . Katalog -
- über Feldausrüstung gratis und franko . -

Karlsruhe 16630
Kaiserstrasse 185 .

Bestellen Sie sofort !
1 . Der letzte Flug . Roman .
2. Ein Ritt ums Leben.
3. Der Biberjäger , Erzählung .
4. Die ap &c Schlacht .
6. Der Fremdeglegionär .
6. Die hohe Garde .
7. Jägerblut , Roman.
8. Kameradentod , Soldat .- Erz.
5. Minx , Kriminal -Roman

10. Leo. d .Bluthund .Krim .-Rom.

Jeder staunt über die Billigkeit !
11 . Soldatenhunrorsammlung .
12 . Gib Feuer .
13 . Der tote Seemann .
14 . Romanbibliotbek, s. spann.
15 . Die Weltsprache.
16 . Serenissimus .Humoresken.
17 . Balladen von Hohenfels.
18 . Humorschatz .
19 . Lachperlen.
20. Mikosch- Witze.

Viele Anerkennungen !
21 . Praktischer Ratgeber .
22 . Jedermann s. eig .Rechtsanw.
23. Der Weg zum Glück.
24 . Gesellschaftsspiele.
25. Patriotische Borträge .
26 . 1000 jüdische Witze.
27. Der fidele Rekrut.
28. Der Hypnotiseur .
29 . Das Radium .
30. Mein Talisman .

Von 3t bis 40 verschiedene sehr praktische Bücher . Belehrendes usw.

'

Arbelt
für

Revolverbänke und Automaten
zu vergeben .

Es handelt sich um die genaue Bearbeitung von Teileu mit 35 bis 65 mm Durch¬
messer, deren Lieferung sofort beginnen kann und längera Zeit dauert . Gefl . Mitteilungen
unter Angabe über Art und Anzahl der zur Verfügung stehenden Maschinen erbeten
unter Z . 6786 an Haasenstein & Vogler , A .-G., Köln a . Rhein . 60S5a .2.1

40 Wn LR . 90 M.
Wer für die langen Winterabende hochinteressante Unterhaltung und Belehrung sucht,

bestelle meine Reklame - Kollektion mit 40 Büchern für nur S Mark SO Pfennig alles zu-
sammen. Viele lehrreiche Bücher, Romane und Militärschriften sind dabei. Früherer Laden»
preis einzelner Bücher bis zu 4 Mark. — Streng reelle Lieferung per Nachnahme.

Vollste Zufriedenheit wird zugesichert .

4675

Jeder Bestellung (KitMtJPhltm 6ur Weiter - «imSflStfi 6ci - Zahlreiche amüsant . Bildergeschich -
füge ich noch ein empfehlung ulSlfUIlfi ten v . iütchelm Buich . Bestellen öte ,os.
Nur so lange der Vorrat reicht. Verlagsbuchhandlung Berliu - TüdendeSl .

HÜ r..;: DU DUIWKMWWU -r*

— — — — — — -
Mäntel und
Händchen

werden tadellos angefertigt bei
billiger Berechnung. B46218 .2.2
^ renzitrakie 20 . 2 . Stock , rechts.

Reparaturen .
Zentralheizungen , Gas -,
Wasser - und Klosett¬
anlagen u . Badeofen etc .
werden sofort nadi
Bestellung ausgeführt .

Emil Schmidt & Cons .
Telephon 70 . 16452 i

für Gas u . elektr . Licht mit 33 ' /s0/o Ra¬
batt direkt a. Pr.vate . Katal . Nr. 55 graL
Stock & Co ., « . m . b . H .

Kronleuchter -Fabrik , 441J
Elberfeld - sonnborn .

Postkistchen
eine Anzahl, verschiedener Größe,
ind abzugeben. . . ^B465L4 Waldstraße So. 1. St .

Billig abzugeben:
ca . 2 WO Stück 50 | lö0 cm

weifte Handtücher
ca. 10 000 in weist ftlancll la.,

125/130 cm .
ca . 10 000 Stck. Klanellhemden .

Angeb . unt . F . St . 749 an
Rudolf Mosse , Frank -
fürt a . M . erb. 6043a2.2
Herr . Ende 30 , akadem . geb., in

pensionsberechtigter,guter Position ,
alleinstehend, viel gereist, von statt-
lichem Aeußern und tadellosem
Charakter , wünscht baldige

mit vermögender Dame (junge
Witwe nicht ausgeschlossen ).

Direkte genaue Angevote erbeten
unter Nr . B46538 an die Gesckiäfts -
stelle der „Badischen Presse".

Vermittler verbeten . 3 .1
Gutgehende

Taschenuhr
sofort zu kaufe» gesucht. Angebote
mit Preisangabc unter B46571 an
die Geschäftsstelleder ..Bad . Presse.

Pftax ?zenNrez ?eM .
B4W42 Bismarckstr . L7 a , 1 . St .

Wer -w Geschös «
oder verkaufen oder

kaufen will, auch
aufnehmen . wird gut u . rasch bedien »

durch Aib > Müller , SötlSPlfl^
Kaiserftraste 167 , Televh . ajjg Ii
^ . ititär - Micnbayn - vv -

Postmantcl
zn kansen gesucht. Gefl . Angel̂
unter Nr . B44W3 bitte in der
schäftsstelle der „ Bad . Presse" ab ^uL:

gut erhalten , mittl . Figur , gesuch ' '
Angebote unter Nr . B46542 an
Geschäftsstelle der ..Bad . Pi 'dK_^ .

Schöner Kerö
mit Garantie sofort für
bereits neu , zu verkaufen.

« khiitienstrafte »-t . im
»> ensoll PriomeutelDste ^ e?. «z

preiswert abzugeben. ^ » 4»°
« riegslrakc 42.

ffjjpÄ auch berett, zu taufen ^ '
oJUW* Angebote unt . Ö4to <6<ay -
GeichäftZjtcllc der »Bad . Preise -
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